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Jahresbericht.

I. Geschichtliches.

1. An erster Stelle sei in diesem Jahresberichte des Ablebens Sr. Magnifizenz des
Präsidenten des Senats Herrn Bürgermeisters Dr. Hachmann gedacht, den am 5. Juli 1904
mitten aus der Fülle des Schaffens der Tod abrief, ein tiefschmerzlicher Verlust für ganz
Hamburg und für das höhere Schulwesen im besonderen, in dessen Entwicklung sein Wirken
an der Spitze der Oberschulbehörde unvergängliche Spuren hinterlassen hat! Tor allem wird
auch die Hansaschule das Andenken des allzufrüh Verblichenen in hohen Ehren halten, dessen
tatkräftiger Initiative und zielbewußter Förderung in erster Linie das Zustandekommen der
so lang ersehnten Verstaatlichung der Anstalt zu danken ist. Von dem betrübenden Todesfall
wurde den Schülern alsbald in der Morgenandacht Mitteilung gemacht, und das Lehrer¬
kollegium gab seiner Teilnahme durch Entsendung eines Vertreters zum Leichenbegängnis
und durch Niederlegung einer Kranzspende am Grabe des hochverdienten Mannes Ausdruck.

2. Die Zusammensetzung des Lehrerkollegiums hat sich während des verflossenen
Schuljahres nicht geändert. Am 21. April wurde Herrr Vorschullehrer Zander, der schon
längere Zeit kommissarisch die Stelle eines technischen Lehrers versehen hatte, zum zweiten
technischen Lehrer ernannt. Mit Ablauf des Schuljahres scheiden Herr Oberlehrer Dr. Busche,
der seit Herbst 1886 an der Anstalt mit großem Segen wirkt, und Herr Oberlehrer Gehrcke,
der seit Ostern 1884 hier tätig ist, aus dem Lehrerkollegium, jener, um an die Oberrealschule
in Eimsbüttel, dieser, um an die Realschule vor dem Lübeckertore überzugehen. Beiden sei
für ihre treue Pflichterfüllung und erfolgreiche Tätigkeit der Dank der Schule ausgesprochen,
unsre herzlichsten Wünsche begleiten sie in ihre neue Stellung. An Herrn Gehrckes Stelle
wählte die OberschulbehördeHerrn Oberlehrer Müller*) von der Realschule vor dem Lübecker¬
tore, ein Nachfolger für Herrn Dr. Busche ist noch nicht bestimmt.

3. Die Ferien haben gegenüber der im letzten Jahresbericht veröffentlichten Ordnung
eine Erweiterung erfahren, indem die Sommer- und Herbstferien um je 3 Tage (bis zum
18. August bezw. 13. Oktober) verlängert wurden, die Unterrichtszeit blieb dieselbe.
Das Schuljahr schließt am 8. April. An demselben Tage findet die Prüfung der neu aufzu¬
nehmenden Schüler statt.

4. Am 14. Mai hatten die Schüler der obersten Klassen die Freude, dem Stapellauf
von S. M. Großem Kreuzer „York" beizuwohnen, da die Direktion der Werft von Blohm & Voß
in liebenswürdiger Weise dem Antrag auf Überlassung einer Anzahl Karten willfahrte. Der
Sommerausflug wurde am Sonnabend, den 25. Juni, in verschiedenen Abteilungen, unter
Führung der betreffenden Klassenlehrer, unternommen. Vom schönsten Wetter auch dieses
Mal begünstigt, kehrten alle Teilnehmer hochbefriedigt und wohlbehalten am Abend zurück.
Am Tage der Kaiserparade in Altona (5. September) fiel auf Anordnung E. H. Senates der
Unterricht aus, doch bot sich auch den Schülern, welche die nur mit großen Schwierigkeiten
von hier aus zu unternehmende Fahrt nach dem Paradeplatze sich hatten versagen müssen,
am 7. September die Freude eines seltenen militärischen Schauspiels, indem die ganze 17. Division
auf dem Marsch ins Manövergelände an dem Schulgebäude vorüberzog.

5. Vertretungen wurden vor allem dadurch nötig, daß vom 27. Juni bis zum
Ablauf der Sommerferien der Direktor zu einer Studienreise nach England, vom 19. Oktober
bis 30. NovemberHerr Oberlehrer Dr. Brinckmann zur Teilnahme am Turnlehrer-Ausbildungs-

•*) Joh. Ed. Victor Müller, geb. 1S71 in Moringen (Provinz Hannover), vorgebildet auf den Gymnasien
zu Schleusingen, Doberan und der Gelelirtenscbule des Jolianneums in Hamburg, studierte von Ostern 1890 an
in Halle, Erlangen und Göttingen anfangs Theologie, dann neuere Sprachen und Deutsch, genügte seiner Dienst¬
pflicht als Einjährig-Freiwilliger im Inf.-Regt. S2 in Göttingen und bestand ebendort das Examen pro fac. doc.
November 1S9S. Das Anleitungsjahr leistete er (1S99—1900)am Realgymnasium und Gymnasium zu Goslar, das
Probejahr (1900—1901) am Realgymnasium zu Uelzen ab. Mitte August 1903 an die Realschule vor dem
Lübeckertore berufen, wurde er zu Ostern 1904 als Oberlehrer angestellt.
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kursus in Hamburg von der Oberschulbehörde beurlaubt war. Während die Stunden des
Direktors von den Herren des Kollegiums bereitwillig übernommen wurden, hatte die Ober-
schulbehörde zur Vertretung des Herrn Dr. Brinckmann den Kandidaten Cropp der Anstalt
überwiesen. Außerdem mußten vertreten werden wegen Krankheit die Herren Dr. Heesch 8,
Heims 6, Siegmeyer3, Dr. Hermann 8, Zander 3, Schinkel 1372, Dr. Fischer (wegen
Diphtheritis des eigenen Kindes) 5, wegen Trauerfalls die Herren Gehrcke 3, Dr. Brinckmann
und Dr. Schultz je 2, Dr. Heesch und Dr. Busche je 1, aus andrem Anlaß Herr Dlipow 1 Tag.
Als um die Mitte Januar drei Lehrer zu gleicher Zeit durch Krankheit behindert waren,
wurde von der Oberschulbehörde Herr Kandidat Dr. Koldewey zur Aushilfe gesandt, der
jedoch schon nach 4 Tagen wieder entlassen werden konnte.

6. Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinen recht befriedigend,
nur hatten im Juni die Masern bei Schülern der unteren, Ende Januar die Influenza bei Schülern
der mittleren und oberen Klassen zahlreiche Schulversäumnisse zur Folge.

7. Bevisionen. Der Kommissar der Oberschulbehörde,Herr Schulrat Brof. Dr. Brütt,
wohnte dem Unterrichte am 12. November in Klasse III a, am 2. Dezember in den Klassen 3r und
2rbei. Außerdem wurde die Turnhalle am 6. Juli von der dazu niedergesetzten Kommission
(Oberlehrer Hering und Bauinspektor Jansen), das Schulgebäude in hygienischer Beziehung
am 12. November von den Herren Schulrat Pro'f. Dr. Brütt und Bhysikus Dr. Bfeiff er, hin¬
sichtlich der Feuersicherheit am 14. Dezember von Herrn Brandinspektor Mörken eingehend
besichtigt.

8. Schulferien. Am Sedantage wurde, wie im Vorjahre, von allen Klassen der
Hauptschule ein gemeinsamer Ausflug nach Friedrichsruh unternommen. Nachdem der
Direktor am Fuße der Bismarcksäule eine auf die Bedeutung des vaterländischen Gedenktages
zielende Ansprache gehalten, vergnügten sich in Friedrichsruh selbst die Schüler an Wettkämpfen
und Wettspielen aller Art, bis um l a/a Uhr die Eisenbahn die große, frohgestimmte Schar wieder
heimwärts brachte. Die Abiturienten des Herbsttermins entließ der Direktor am Tage des
Schulschlusses mit einer kurzen Ansprache. Am 23. Dezember fand vor brennenden Christ¬
bäumen eine liturgische Weihnachtsfeier statt; ausgewählte Bibelstellen, vom Direktor verlesen,
wechselten mit gemeinsamen Gesängen und vom Chor vorgetragenen Weihnachtsliedern. Der
Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 27. Januar in der schön geschmückten
Aula durch einen Festaktus würdig begangen, zu dem die Angehörigen unserer Schüler und
Freunde der Anstalt zahlreich erschienen waren. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer
Dr. Hermann, der, ausgehend von dem Worte Goethes, daß das Beste, was wir von der
Geschichte haben, die Begeisterung ist, die sie erregt, und dem Interesse, das der Kaiser an
der Geschichte nimmt, kurz die äußeren Geschicke des Preußenvolkes beleuchtete, sich über
die Religion, die Sitten, die Sprache der alten Preußen und ihre Germanisierung verbreitete
und den Kaiser als kräftigen Förderer der Germanisierungsbestrebungen in der deutschen
Ostmark feierte. An die feierliche Entlassung der Abiturienten, zu welcher am 16. März
auch die Eltern der abgehenden Schüler fast vollzählig sich eingefunden hatten, schloß sich
am Nachmittage, wie alljährlich, die Fahrt nach Friedrichsruh, wo die Abiturienten unter
Führung des Direktors das Mausoleum besuchten, um am Sarge des unvergeßlichen Begründers
der deutschen Einheit einen Kranz niederzulegen.

9. Bauliches. Nachdemwährend des Schuljahres die Baudeputation schon eine ganze
Reihe dringend notwendiger Reparaturen am und im Schulgebäude hat vornehmen lassen,
sind nunmehr auch die Mittel für die Erbauung einer neuen, freistehenden Abortanlage
und die Schaffung eines geräumigen Einganges vom Schulhofe aus bewilligt worden. Freilich
ist nicht zu verkennen, daß bei der stetig zunehmenden Schülerzahl das Gebäude den Be¬
dürfnissen in absehbarer Zeit nicht mehr genügen und die Erbauung eines neuen Schulhauses
sich als unabweisbare Notwendigkeit herausstellen wird, wie dies auch schon vor Abschluß
der Verstaatlichungsverhandlungen von den Herren des das Gebäude besichtigenden bürger¬
schaftlichen Ausschusses ausdrücklich anerkannt worden und ein diesbezüglicher Passus in den
Wörtlaut des mit der Stadt Bergedorf abgeschlossenen Vertrages aufgenommen ist.
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II. Statistisches.

1. Allgemeine Übersicht,
a. Realsclml- und Progymnasial - Abteilung. b. Vorschule.

lr IIb 2r III a 3r ITIb ■lr IV ör 6r VI
Zu¬
sam¬
men

Zu¬
sam¬
men

Fiequenz
derHaunt-

soliule
gegen das

Vorjahr+

Frequenz
der Vor¬
schule

gegen das
Vor ahr
+ ' -

A. Winterhalbjahr
1903/1904:

1. Bestand am 1. Februar 1904
2. Abgang bis 31. März.....
3. Bestbestand am 31. März

(1-2).................
4. In höhere Klassen traten.
5. In andere Klassen traten.
6. In ihren Klassen blieben .
7. Zugang von 4..........
8. Zugang von 5..........

B. Sommerhalbjahr
1904:

9. Bestand (6 + 7 + S)......
10. Aufnahme ..............
11. Gesamtzahl (9 + 10). . .
12. Abgang bis 30. September
13. Bestbestand am 30. Sept.

(11-12)...............
14. In höhere Klassen traten.
15. In andere Klassen traten.
16. In ihren Klassen blieben .
17. Zugang von 15.........
18. Zugang von 15.........

C. Winterhalbjahr
1904/1905:

19. Bestand (16+17+18)...
20. Aufnahme ..............
21. Gesamtzahl (19 + 20)..
22. Abgang bis 31. Januar 1905
23. Bestand am 1. Februar 1905

(21—22)...............

24
13*)

11

10
12

22

22
7 t)

15

15

15

15

6 18
2

16
12

13

17

17
4tt)

13

4
16

20

20
1

19

19

15 I 13 19

13
1

12

19
1

15
1

14
13

24
3

21
16

13
3

10.
8

41
4

37
30

14
1

13
10

38
4

34
26

19

19
17

41
3

38
34

5
30

2
10 26 3-1

2
13

4
25

35
1

36

36

12 ! 33
.. '' 2

i

ii

35

35

20

20
1

19

42
2

44
1

43

15
2

17

17

29
11
40

4

36

11
4

15
1

14

269
38

231
179

1
51

213
1

265
22

287
20

267

45
5

40
34

20

20
19

21
4

17
17

1
17

25
20
45

1

44

IS
7

25

25

21
21

1

20

36 11 35
1

IS 43
1

16 36

36 11

36
1

35

11
1

10

35
1

36

36

18

18

IS

43
1

41
2

42

17

17

36

36

14

1

15

16

2
265

1
43

17 36 16

267
2

269
6

263

43
1

41
1

43

25

1

26
3

29

29

20

20
2

22
1

L'l

*) Davon 12 mit dem Zeugnis der Eeife.
**) 1 Blinder als Hospitant in die IIb.

***) Mit dem Zeugnis der Beife für Ha.
t) Davon 6 mit dem Zeugnis der Beife.

ff) Davon 3 mit dem Zeugnis der Reife für IIa. außerdem der blinde Hospitant.

86
9

77
70

i

36

43
4S
91

2

89

1
SS

89
6

95
2

93

36
11

25
13

13
23

35

9
12

26

27
6

21
18

3
8

11
1

12

14

1
13

14

8
1
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2. Bekenntnis der Schüler,
a. Bealsclml- und Progymnasial-Abteilung. b. Vorschule.

Es waren

A.
Sommer¬
halbjahr

1904

Gegen
das

Vor¬
jahr+

B.
Winter¬
halbjahr
1904/5

Gegen
das

Vor¬
jahr

A.
Sommer¬
halbjahr

1904

Gegen
das

Vor¬
jahr+ -

B.
Winter¬
halbjahr

1904/5

Gegen
das

Vor¬
jahr+

1. Evangelische....
2. Katholiken .....
3. Juden..........
4. Bekenntnislose ..

Znsammen

2S3=9S,6i °A
4= 1,39 „

265=98,52 %
4= 1,48

S2=90,i2 «/(
4= 4,39 „
5= 5,49 „

87=91,60%
4= 4,20
4= 4,20

287=100 % 269=100 % 91=100 % 12 95=100%

3. Geburtsort der Schüler,
a. Bealsclml- und Progymnasial-Abteilung. b. Vorschule.

Es waren gebürtig

A.
Sommer¬
halbjahr

1904

Gegen
das

Vor¬
jahr+

B.
Winter¬
halbjahr
1904/5

Gegen
das

Vor¬
jahr+

A.
Sommer¬
halbjahr

1904

Gegen
das

Vor¬
jahr

B.
Winter¬
halbjahr
1904/5

Gegen
das

Vor¬
jahr+

1. aus dem Staate Hamburg
2. a.d. übrigen Deutschland
3. a. d. übrigen Europa..
4. aus außereuropäischen

Ländern..........

179=62,36%
103=35,89 „

5= 1,75 „

170=63,20 7,
95=35,32 „

1,48 „

60=65,94 %
28=30,77 „

3= 3,29

Zusammen 287=100 7o 269=100 7o 91=100 7o

65=68,42 7o
27=28,<us„

3= 3,i6

95=100%

4. Heimat (d. h. Wohnort der Eltern) der Schüler.
a. Bealsclml- und Progymnasial-Abteilung. b. Vorschule.

Es wohnten

A.
Sommer¬
halbjahr

1904

Gegen
das

Vor¬
jahr

+ 1-

B.
Winter¬
halbjahr
1904/5

Gegen
das

Vor¬
jahr+

A.
Sommer¬
halbjahr

1904

Gegen
das

Vor¬
jahr+

B.
Winter¬
halbjahr
1904/5

Gegen
das

Vor¬
jahr

H--------

1. im Staate Hamburg ..
2. im übrigen Deutschland
3. im übrigen Europa ....
4. in außereuropäischen

Ländern...........

Zusammen ....

179=62,36 o/o
106=36,93 ,.

2= 0,7i „

165=61,34 7n
102=37,92 „

2= 0,74

66=72,53 %
25=27,47 „

69=72,63 %
26=27,37 „

287=100 % 269=100 % 91 = 100 7o 12 95=100 %
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5. Durchschnittsalter am 1. Februar 1905.
a. Realschul- und Progymnasial-Abteüung. b. Vorschule.

Geburtsjahr lr IIb 2r III a 3r III b 4r IV 5r- V 6r VI
Zu¬

sam¬
men

Zu¬
sam¬
men

1886 .......
1887 .......
1888 .......
1889 .......
1890 .......
1891 .......
1892 ......
1893 .......
1894 .......
1895 .......
1896 .......
1897 .......
1898 .......
Zusammen .

Durch¬
schnittsalter

am
1. Febr. 1905

15 12

1
4

15
13
-;

2
3

17
13

1

1
4

10
3

18 35 10 36 18

1
4
9

21
2

12
18
4

42 17 36

3
3

17
28
30
46
44
49
35
8

10
24

15 263 43 29

14
7

21

1
10
31
26
18

93

16
Jahre
4 9/!0
Mon.

15
Jahre

8 5/6
Mon.

15
Jahre
lO'/s
Mon.

15
Jahre
l'Ao
Mon.

14
Jahre

4V 5
Mon.

13
Jahre
5Vi

Mon.

13
Jahre

3 2' 3
Mon.

12
Jahre
7'A

Mon.

11
Jahre
97a

Mon

11
Jahre

9 3/5
Mon.

10
Jahre
107m
Mon.

10
Jahre
572
Mon

9
Jahre
772

Mon.

8
Jahre
773

Mon.

7
Jahre
772

Mon.

6. Abgang- der Schüler vom 1. Februar 1904 bis 31. Januar 1905.
a. Realschul- und Progymnasial-Abteilung. b. Vorschule.

Abgegangen sind lr IIb 2r III a 3r III b 4r IV 5r V 6r VI
Zu¬
sam¬
men

1 2 3
Zu¬
sam¬
men

I.
Durch Tod....................
Wegen Krankheit..............

Summe I ........

IL Zu weiterem Unterrichte:
1. in Gymnasien u. Progymnasien

3. „ Oberrealschulen und Eeal-
scliulen ..................

4. „ Volksschulen oder Privat¬
unterricht ...............

mit
Zeu

der

2

ohne
gnis
leite

1

mit
Zeu

der
4

ohne
?nis
leite

1 1 1 2 1

1

1

2

5 1

1

7

2 7
1

4

21

1

2

4 6

1

9

10
Summe JJ...... 2 1 4 1 1 1 2 1 2 7 1 8 2 33 7 6 13

III. In das Berufsie
um zu werden:

1. Beamter
(Gerichtsschreiber,Post

2. Kaufmann..........

ben,

beamtet') 5
8

1

2

1 2

1

1

1

i

1 2

1

2

1

2

1

5
19

3
3
3

3. Landwirt (Gärtner). .
4. Handwerker ........

. . | . .5. Seemann ...........
6. Techniker und dergl.
7. Apotheker..........

Summe III ...... 16 1 3 1 3 3 3 ■• 33
Summe I- -m.... 18 2 6 2 4 1 4 5 4 2 7 1 8 ■> 66 • 7 ; 3
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7. Zahl der Freischüler,
a. Eealschule und Progymnasium.

Schüler¬
zahl

a. Ganze Freischüler b. Drei-
viertel-
Frei-

schüler

c. Halbe Freischüler d. Ein-
viertel-

Frei-
schüler

Gesamterlaß an

a
Lehrer-
söhne

ß
durch Be¬
willigung

zu¬
sammen

a
Pastoren-

söhne

ß
durch Be¬
willigung

zu¬
sammen

Schulgeld
,3b, o , (1

1. Vierteljahr......
2- „ ......
3. „ ......
4- „ ......

235
281
269
263

9
9
3
8

9
9
8
8

1 6
8
7
7

6
8
l
7

2
2
2

4,47 %
4,80 „
4,46 „
4,56 „

Durchschnitt... 274,50 8,50 8,50 0,25 7,oo 7,oo 1,50 4,58 %

Gegen das Vorjahr. .
mehr.......

0,50 •• 1,75 1,75 0,25
0,25 0,25

0,75 0,73%

b. Vorschule. Für die Vorschule wurden Freistellen bezw.
Schulgeld-Ermäßigungen nicht gewährt.

8. Die Reifeprüfungen.
Bälgende Schüler erhielten das Zeugnis der Reife:

Name Geburtsort
Ge¬

burts¬
jahr

Bekennt¬
nis

Stand des Vaters Wohnort

War Schüler
der der

Anstalt 1. Kl.
einschl. bezw.

Vor¬ der
schule IIb

Jahre

Erwählter Beruf

I. Real schul-Abteilung.

1. Hans Biengräber.

2. Paul Haase ....
3. Wilhelm Janßen
4. Willy Kaeding .

a) Prüfung am 19. September 1904.
Hamburg

5. Wolfgang Reder
6. Walter Schmidt.

1. Alfred Blohm*) .

2. Johannes Fischer
3. Otto Hamann ...

Bergedorf
Pötrau b. Buchen

Altona

Hamburg
Bergedorf

1889 evang.

1S87
1887
1887 ii

1887
1887

ii
ii

Vertreter der O.-B
Kaufmann

f Gelbgießer
Kaufmann

Stationsassistent

Photograph
Malermeister

Herr Prof. Dr. Brütt, Schulrat.
Bergedorf

Pötrau
Bergedorf

Hameln
Bergedorf

9'/»

IOV2
2'/ 2
472

9V*
972

172

172
172

172

4. Hans Härder*) ..
5. Hermann Heesch

6. Heinrich Heitmann
7. Hans Lorenz*)
8. Adolf Ohle........
9. Bichard Redding . .

10. Friedrich Stamp*). .
11. Paul Steffens......
12. Paul Stehr........

b) Prüfung am 2. März 1905. Vertreter der O.-B. Herr Prof. Dr. Brütt, Schulrat.
Reinbek 18S9 evang. Kaufmann Reinbek

Bergedorf
Reinbek
Hamburg
Bergedorf

Hamburg
Hamburg
Reinbek

Bergedorf
Sande

18S9 evang.

1888
1886
1SSS
1886 11

1889
1889
1887
1S89
1890
1888
18S9 11

Oberlehrer, Dr. Bergedort
Rentner

Malermeister Reinbek
Oberlehrer, Dr. Bergedorf

Expedient Sande
Kaufmann Bergedorf

Fuhrwerksbesitzer Sande
Bureauvorsteher Bergedorf

Werkmeister Sande
Maschinenbauer

Kaufmann 11

9 1

10 1
10 2
8 1

12 2

6
7

11
6
6
6
6

Will die Oberrealschule
v. d. Holstentore in
Hamburg besuchen

Gelbgießer
Postfach
Will bei der Hamburg-

Amerika - Linie ein¬
treten

Kaufmann
Polizeibeamter

Will die Oberrealschule
in Eimsbüttel besuchen

Techniker

Will die Hamburger
Gewerbeschule be -
suchen

Zahlmeister
Kaufmann

11
Beamter
Techniker
Beamter
Postbeamter

*) Wurde von der mündlichen Prüfung befreit.



Name Geburtsort
Ge¬

burts¬
jahr

Bekennt-
Stand des Vaters Wohnort

War S ihüler
der der

Anstalt 1. Kl.
einschl. bezw.

Vor¬ der
schule IIb

.rühre

Erwählter Beruf

a)
II. Progymnasial-Abteilung.

Prüfung am 19. September 1904. Vertreter der O.-B. Herr Prof. Dr. Brütt, Sehulrat.
1. Otto Dreesen
2. Otto Hellwig

3. Herbert Homaun

1. Kurt Bauer.....

2. Bernhard Heesch
3. Hans Hinrichs ..
4. Siegfried Olsen..
5. Gustav Pauls en .

6. Hans Recoschewitz
7. Ernst Schmidt*). . .
S. Karl Staiger......

Hamburg
Bergedorf

Fürstenberg in
Mecklenburg
b) Prüfung am 3. März 1905.

1837
138S

1888

evang. Geoineter
Lehrer

Kaufmann

Bergedorf 10 1/»
67s

97»

i'/s
172

172

Vertreter der O.-B. Herr Prof. Dr. Brütt, Schulrat.
Sande

Bergedorf
11

Sande
Bergedorf

Düneberg i. L.

1889

1889
1889
1889
1S89

1888
1SSS
1S89

evang. Redakteur

Oberlehrer, Dr.
Geometer

Werkführer
Steuereinnehmer

Bahnhofswirt
Schneidermeister

Insp. d. Pnlverfabr.

Bergedorf

Sande
Bergedorf

Düneberg

9 1

9 1
6 1
9 1
9 1

10 1
10 1
27. 1

Kaufmann
Will die Gelehrtenschule

des Johanneums in
Hamburg besuchen

Kaufmann

Will die Gelehrtenschule
des Johanneums in
Hamburg besuchen

ii
Kaisei liehe Marine
Will die Gelehrtenschule

des Johanneums in
Hamburg besuchen

ii
Senatskanzlist
Baufach

*) Wurde von der mündlichen Prüfung befreit.

Aufgaben für die schriftlichen Arbeiten der Reifeprüfung.
I. Der Realschulabteilung.

a) Herbst 1904.
1. Deutscher Aufsatz: Welche Szenen aus „Hermann und Dorothea" könnten von einem Maler im

Bilde festgehalten werden?
2. Mathematische Aufgaben: 1. In dem Grundkreis einer Halbkugel mit dem Radius r ist ein

konzentrischer Kreis mit dem Radius 3/*r gezeichnet. Über diesem Kreise als Grundfläche wird ein senkrechter
Zylinder bis zur Oberfläche der Halbkugel errichtet. Wie groß sind die Oberfläche und das Volumen dieses
Zylinders? — 2. Von der Spitze eines 51,5 m hohen Turmes erscheint ein Fabrikschornstein, der mit dem Turm
auf derselben Horizontalebene steht, unter einem Selrwinkel von 15° 1'. Der Fuß des Schornsteines ist von dem
Fuß des Turmes 123,G m entfernt. Wie hoch ist der Schornstein? — 3. Ein Dreieck zu zeichnen aus dem
Winkel /?, dem Verhältnis p* : u zwischen dem Radius des der Seite a anbeschriebenen Kreises und dem Umfang
des Dreiecks und der Höhe K.

Sonde raufgaben: 1. Wie groß ist der Radius einer Kugel, wenn eine Kugelhaube, die kleiner als
die Halbkugel ist, den Radius p = 2,3 cm ihres Grundkreises und den Flächeninhalt f = 20 cm 2 hat? — 2. In
einem Viereck verhalten sich die Seiten wie 2 :3: 5 :4. Die Summe ihrer Quadrate beträgt 486 cm 2. Die erste
Seite schließt mit der zweiten einen Winkel von 105° ein. Wie groß sind die Seiten, die Winkel und der
Flächeninhalt des Vierecks? — 3. Die Summe von 3 Gliedern einer geometrischen Reihe ist gleich 126, ihr
Produkt gleich 13824. Wie heißt die Reihe?

3. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Französische.
4. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Englische.

b) Ostern 1905.
1. Deutscher Aufsatz: Schiller, der Dichter der Vaterlandsliebe und Freiheit, mit besonderer

Berücksichtigung von „Jungfrau von Orleans" und „Wilhelm Teil".
2. Mathematische Aufgaben: 1. Ein schiefer Kegel hat einen Radius der Grundfläche von

26 cm Länge, die längste Seitenlinie ist 45 cm, die kürzeste 39 cm lang. Wie groß sind Höhe und Volumen des
Kegels, und wie groß sind die Neigungswinkel der genannten Seitenlinien gegen die Grundfläche? — 2. Die
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Ziffern einer dreistelligen Zahl bilden eine geometrische Reihe. Ihr Produkt ist 27, ihre Summe 13. Welches
ist die gesuchte Zahl? — 3. Ein Dreieck zu zeichnen aus dem Eadius p e des der Seite c anbeschriehenen
Kreises, dem Winkel ß und der Höhe h„.

Sonder auf gaben: 1. Ein Pyramidenstuuipf aus Eichenholz von der Höhe h == 15 cm und der
Dichtigkeit d'=Ö,7'em hat die Masse m = 213,5 g und die untere Grundfläche f 2 = 29cm 2. Wie groß ist die
obere Grundfläche g 2? — 2. Die Gleichung

x 2 + (3 -f 3i)x — 8 - 27i = 0,
wo i =]/ — 1 ist, ist aufzulösen. — 3. In einem rechtwinkligen Dreieck, dessen Hypotenuse gleich a gegeben
ist, soll die Höhe gleich der Differenz der Projektionen der Katheten auf die Hypotenuse sein. Wie lang sind
diese Projektionen?

3. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Französische.
4. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Englische.

II. Der Progymnasial-Abteilun°\
a) Herbst 1904.

1. Deutscher Aufsatz: Welche besonderen Vorzüge hat jede unserer vier Jahreszeiten?
2. Mathematische Aufgaben: 1. Zwischen den Schenkeln eines Winkels liegt ein Kreis. Es soll

eine Tangente gezeichnet werden, die von den Schenkeln des Winkels Abschnitte mit dem Verhältnis m:.n
abschneidet. — 2. Das Gleichungssystem

(x + 2)(2y+l) = (2x+5)y,
(x-2)(z+V 2) = (x+5)(z-6),
(y + 5)(2z-7) = (2y-5)(z + 9)

ist aufzulösen. 3. Die Wurzel

V x - 6V^x -f 13 - =JL -f- ~Vi
soll ausgezogen werden.

Sonderaufgaben: 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus dem Verhältnis h a :t a einer Höhe zur zugehörigen
Seitenhalbierenden, der Entfernung d der Fußpunkte beider Strecken und einer zweiten Seitenhalbierenden t b. —
2. Zwei Fußgänger, von denen der eine zu einem Kilometer 3 Minuten mehr gebraucht als der andere, gehen
einander entgegen. Ihre ursprüngliche Entfernung ist 24 km. Nach 72 Minuten sind sie noch 10 km voneinander
entfernt. In wieviel Minuten legt jeder 1 km zurück? — 3. Der Radius des einem gleichseitigen Dreieck
unibeschriebenen Kreises ist 86,603 cm. Wie lang ist die Seite des Dreiecks?

3. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische.
4. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Griechische.
5. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Französische.

b) Ostern 1905.
1. Deutscher Aufsatz: In welcher Weise und aus welchen Ursachen reist man in unserer Zeit?
2. Mathematische Aufgaben: 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus dem Winkel a, dem Verhältnis

h a : w, zwischen der zu a gehörigen Höhe und Winkelhalbierenden und dem Radius r des umbeschriebenen
Kreises. — 2. Um wieviel muß man eine 4,2 cm lange Kreissehne verlängern, damit die vom Endpunkte an
den Kreis gelegte Tangente eine Länge von 2,8 cm erhält? Eine zweiziffrige Zahl hat die Quersumme 12.
Wird sie mit der Zahl multipliziert, die man durch Umstellen der Ziffern erhält, so ist das Produkt 4275.
Welches ist die Zahl?

Sonderaufgaben: 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus dem Winkel /J, dem Radius p c des an c an¬
beschriebenen Kreises und der Summe b + c zweier Seiten. — 2. Die beiden Katheten eines rechtwinkligen Dreiecks
sind b — 527 cm, c = 336 cm. Wie groß sind die Radien p und />„ des einbeschriebenen Kreises und des der
Hypotenuse a anbeschriebenen Kreises? — 3. Ein Personenzug, der von Köln üb er Bremen bis Hamburg 460 km
zurücklegt, soll mit einem Güterzuge, der von Bremen 6 Stunden später als der Personenzug von Köln abgeht
und stündlich 15 km weniger durchläuft, zugleich in Hamburg eintreffen. Wieviel km legt jeder Zug in einer
Stunde zurük, wenn Bremen von Hamburg 124 km entfernt ist?

3. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische.
4. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Griechische.
5. Eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Französische.
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III. Lehrwesen.

Vorschule.
1. Allgemeiner Lelirplan.

Kealscliul-Abteilung. Progymnasial-Abteilung.

Lehrfächer 3 2 1 Zus. Gr 5r 4r 3r 2r lr Zus. VI V IV III b III a IIb Zu¬
sammen

1. Religionslehre. . V» 2 2 6 2 2 2 2 2 2 12 2 2 2 2 2 2 8+ 4

2. Deutsch bezw.
Geschichts-

8
Schreib¬

lesen
72

Anschg.
G

2 Anschg.
6

2Anschg.
27 5+1 4-1 4 4 3 4 26 3+1 2+1 3 2 2 2 16

3. Lateinisch..... 8 S 8 S S 8 48

4. Griechisch..... G 6 6 18

5. Französisch .... 6 G 6 5 5. 5 33 4 3 3 2 12

G. Englisch...'.... 4 4 4 4 16 2 2

7. Geschichte und 2 2 2 2 S 2 2 2 2 8

S. Erdkunde bezw.
Heimatkunde.. . 2 2 2 2 2 2 2 2 12 2 2 2 2 2 1 11

9. Mathematik und ' 2 5 5 5 17 2 3 3 3 11

10. Kechnen....... 72 5 G 14 5 4 2 1 1 1 14 5 4 2 11

11. Naturlehre und 3 5 S 1 2 3

12. Naturbeschreibg. 2 2 2 2 2 10 2 2 2 2 8

13. Zeichnen...... 2 2 2 2 2 10 2 2 . 5

14. Schreiben...... Sielie
Deutsch 4 4 8 2 9 1 1 G 2 2 2 4

Zusammen A.. . 16 19 22 57 25 25 29 30 31 31 172 25 25 29 28+3 27+3 30 165+ 4

2 4 2 2 2 6 2 2 215. Singen........ 2 6

IG. Turnen........ 2 2 5 Cj S 2 ? 2 i ; 8

Zusammen B. . 2 2 4 4 4 4 3 3 8 14 4 4 4 2 2 2 14

Zusammen A + B 18 21 24 Gl 29 29 33 32 33 34 1S6 25+4 25+4 29+4 2S+5 27+5 30+2 164+18

Die stärker im Druck erscheinenden Zahlen bezeichnen diejenigen Lehrstunden, in welchen Progymnasial¬
klassen mit entsprechenden Bealschulklassen oder Progymnasialklassen zusammen (Zeichnen) unterrichtet wurden.

Hansnschiilc ia Bcrgedurf. 1905,
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10
2. Übersicht über die im Jahre

a. Haupt
Lehr-

gegenstand
lr IIb 2r und III a 3r und III b

1. Religion Kurze Yergleichung des
Joh.-Evangeliums mit (1.
Synoptikern. Lektüre d.
Apostelgesch. Kirenen-
gesch.derReformations-
zeit. Die wicht. Unter-
scheidungsl. Wiederhol,
v. Kirchenl. 2 Psalmen.

Die wichtig. Abschn. aus
d. Kirchengsch., besond.
der Reformationsz. (Le-
bensb. Luthers). Evang.
Kirchenlied.Unters chei-
dungsl. Einführ. i. d. A.
T., die Propheten, bes.
Jesaias II. Wiederhol, v.
Kirchenlied. 4 Psalmen.

Leinen einiger Psalmen. Einführung in die
Synoptiker u. Lektüre des Matthäus-Evangeliums.
Gelernt 10 Kirchenlieder. Wiederholung des 1.,

2. und 3. Hauptstücks.

Das 2. Hauptstück mit den zugehörigen Sprüchen.
Wiederholung des l. Hauptstückes. Bibelkuude
und Lektüre geeignet. Abschnitte aus den ge¬
schichtlichen Büchern des Alten und Neuen

Testaments. 5 Kirchenlieder.

'2. Deutsch Goethesche u. Schiller-
sche Balladen. D. Wich¬
tigste üb. d. Dichtungs¬
art. Die Dichtung d. Be-
freiungskr. Lektüre v.
Wilhelm Teil, Jungfi'au
v. Orleans, Hermann u.
Dorothea, Prinz v. Hom¬
burg, Minna v. Barnhelm.
Biographisch, über die
Hauptvertreter der neu¬
eren Literatur. Prosa¬
stücke. Dispositions¬
übungen. io Aufsätze.

Jungfrau von Orleans.
Hermann und Dorothea.
Schillers „Lied von der
Glocke". Die Dichtung
der Befreiungskriege.

Übungen i. Disponieren.
10 Aufsätze.

Schillersche u. Goethe¬
sche Balladen. Lektüre
aus d. Lesebuche, von
Abschnitten aus den
Nibelungen u. a. Homers
Odyssee (Voß). Schülers
„Lied von der Glocke".
Wilhelm Teil. Wallen-
steins Lager. Disposi¬

tionsübungen.
10 Aufsätze.

Schillersche u. Uhland-
sche Balladen. Belehr,
über Gesetze u. Formen
der Dichtkunst. Alle
3 Wochen l Aufsatz.
Wilhelm Teil. Körners
Zriny. Uhlands Ernst

von Schwaben.

Lesen und Deklamieren
nach d. Lesebuch. Dis-
positionsübungen. Ab¬
schluß der Satzlehre.

Alle 3Wochen 1Aufsatz.

Lesen und Deklamieren
aus d. Leseb. Inhalts¬
angaben und Disposi¬
tionen. Alle 3 Wochen

1 Aufsatz.

3. Franzö¬
sisch

Lektüre aus Daudet: Le
petit Chose u. Aymeric:
De Leipsic ä Constan-
tinople. Repetition der
Grammatik n. Plattner.
Sprechüb. im Anschl.
a. d. Lektüre. Wöchentl.
l Extempor. od. Diktat.

Ploetz - Kares, Schul-
grammatik, 37-40. Be¬
festigung d. früheren
Lernstoffes aus der

Formenbildung und
Syntax,Sprechübungen.
Lektüre: Bruno: Le
Tour de la France. Alle

14 Tage 1 Arbeit.

Sprechübungen. Gram¬
matik nach Plattner
§ 120—159. Lektüre:
Bruno: Le Tour de la
France. Memorirenvon

Vokabeln.
Wöchentl. l Extempor.

Ploetz - Kares, Schul-
grammat. 1—36. Sprech¬
übung. Lektüre: Erck-
mann-Chatrian: L'His-

toire d'un Conscrit.
Alle 14 Tage l schriftl.

Arbeit.

Wiederholung der un¬
regelmäßigen Verben;
ferner Grammatik nach
Plattn. § 30-126. Sprech¬
übungen im Anschluß a.
die Lektüre aus Plattner
oder aus dem Lesebuch
v.Jacobs-Brineker-Fiek.
Wöchentl. i Extempor.

oder Diktat.

Formenlehre einschl.
d. unregelmäßigen Kon¬
jugation. Schriftliche u.
mündliche Übungen aus
Ploetz-KaresElementar-
bueh (beendet). Alle
2 Wochen 1 Extempor.,
Diktat od. Exercitium.

Sprechübungen.

4. Englisch Sprechübungen im An¬
schluß an das Gelesene
oder an Vorkommnisse
des täglichen Lebens.
Wiederholung der engl.
Grammatik. Lektüre a.
Boensel, 2. Teil; Greater

Britain.
Wöchentl. 1 Extempor.

oder Diktat.

Lautlehre n. Tendermgs
kurzgefaßt. Lehrbuch:
Formenlehre v. § 1—36
nebst mündlichen und
schriftlichen Übungen.
Alle 3 Wochen lExtemp.

Sprechübungen im An¬
schluß a. d. Gelesene
u. an Vorkommn. d. tägl.
Lebens. Syntax d. Zeit¬
worts. Schriftl.u. mündl.
Übungen aus Dubislav
und Boek. Lektüre aus
Boensel. Wöchentlich
1 Extemporale. Diktat

oder Exercitium.

Sprechübungen über d.
Gelesene. Schriftliche
u. mündliche Übungen
aus Dubislav und Boek.
Elementarbuch 23-26 u.
Seliulgrammatik§75-124.
Wöchentl. 1 Extempor.,
Diktat oder Exercitium.

5. Latein Cicero Catil. I. 1TI. IV.
Vergil, Aüsw. a. Aeneis
I—III. 100 Verse memor.

Sallust: Bell. Jug.
Wiederhol, der Syntax.
Mündliche und schrift¬
liche Übungen a. War¬

schauer.
Wöchentl. 1 Extempor.

oder Exercitium.

Caesar, Bell. Gall. IV.
V. VI. VII. Ovid Metam.
Ausw. 100 Verse memo¬
riert. Wiederholung u.
Ergänzung der Modus¬
lehre. Mündliche und
schriftl. Übersetzung

nach Warschauer.
Wöchentlich l Extem¬

porale.

Caes., Bell. Gall. 1, 1—20
II. III. Ovid. Metam.:
Einleitung. Die vier
Weltalter, d. große Flut,
Deukalion und Pyrrka,
Pyramus u. Thisbe, c. 40
Verse memor. Wiederh.
der Kasusl. Infinit. Part.
Tempus- u. Moduslehre.
Mündliche und schriftl.

Übersetzungen nach
Ostermann. Wöchentl.

1 Extempor.

6. Grie¬
chisch

Xenophon, Anab. V-VII.
Jacobs, Attica:

(Plutarch: Aristides,
Xenophon: Hellenica),
Homers Odyssee I, VI
bis VII Ausw., 70 Verse
memor. Kasus-u.Modus¬
lehre. Wiederholung d.
Formenlehre. Mündl. u.
schriftl. Übersetzung a.
Seyffert II. Wöchentl.
1 Extemp. od. Exercit.

Abschluß und Wieder¬
holung d. Formenlehre.
Mündliche und schriftl.
übersetz, a. Wesen er II.
Xenoph. Anab. I und II.
Wöchentl. 1 Extempor.

Deklination. Die Verba
pura und muta. Über¬
setzung, aus Wesener I.
Wöchentl. l Extempor.

7. Ge¬
schichte

Neueste Geschichte von
1740—1888. Hamburg.

Geschichte seit 1648.

Die neueste deutsche
Geschichte seit Friedr.
des Großen Tod. Neuere
hamburg. Geschichte.

Deutsche Geschieh, von
1517—1786. Hamburg.
Geschichte dieses Zeit¬

raumes.

Deutsche Geschieh, von
1517—1786. Hamburg.
Geschichte dieses Zeit¬

raumes.

Das röm. Reicli unter d.
groß. Kaisern. Deutsche
Geschieh, v. Auftret. der
Kimbern bis z. Ende des
Mittelalters. Hamburg.
Gesch. dies. Zeitraumes.

Deutsche Geschieh, vom
Auftreten der Kimbern
bis zum Ende des Mittel¬
alters. Hamburg. Gesch.

dieses Zeitraumes.

8. Erd¬
kunde

Ergänzung der Länder¬
kunde. Von der Heimat
ausgehende Wiederhol,
der phys. Erdkunde mit
Einführung in d. geolog.

Betrachtungsweise.

Wiederholung der 5 Erd¬
teile u. der Grundlehren
d. mathematischen Erd¬

kunde. ■

Ergänzung der Länder¬
kunde Mittel - Europas,
bes. Deutschlands. Die
wichtigsten Handels- u.
Verkehrswege. Karten¬

skizzen.

Länderkunde Deutsch¬
lands und seiner Kolo¬

nien.

Mathemat. Erdkunde.
Länderkunde der außer¬
europäischen Erdteile.
Die deutschenKolonien.

Karteuskizzen.

Länderkunde der außer¬
europäischen Erdteile.

Kartenskizzen.

11
1904/1905 behandelten Lehranfgaben.
schule.

4r IV 5r V 6'r VI Lehr-
gegenstand

Erklärung des l. und 3.
Hauptst. Das Kirchen¬
jahr. Einprägung des 2.
Hauptst. ohne Luthers
Erklärung. Wiederhol,
aus der biblisch. Gesch.
Einteil. d.Bibel. Sprüche
u. Kirchenlied, gelernt.

Erklärung des 1. und 3.
Hauptst. Das Kirchen¬
jahr. Einprägung des 2.
Hauptst. ohne Luthers
Erklärung. Wiederhol,
aus der biblisch. Gesch.
Einteil. d.Bibel. Sprüche
u. Kirchenlied, gelernt.

Neutestamentliche bibl.
Geschichte. Geographie
von Palästina, l. und 3.
Hauptstück mit Luthers
Erklärung. 5 Kirchen¬

lieder.

Neutestamentliche bibl.
Geschichte. Geographie
von Palästina. 1. und 3.
Hauptstück mit Luthers
Erklärung. 6 Kirchen¬lieder.

Alttestamentl. biblische
Geschichte. 1. und 3.
Hauptst. ohne Luthers
Erklärung. 4 Kirchen¬

lieder.

Alttestamentl. biblische
Geschichte. 1. und 3.
Hauptst. ohne Luthers
Erklärung. 4 Kirchen¬

lieder.

Religion

Lesen und Deklamieren
aus dem Leseb. Wieder¬
erzählen des Gelesenen.
Lehre v. d. zusammen¬

gesetzten Satz.
Alle 2 Wochen 1 Aufsatz

oder l Diktat.

Lesen und Deklamation
aus dem Leseb. Wieder¬
erzählen des Gelesenen.
Abschluß der Satzlehre.
Alle 2 Wochen 1 Aufsatz

oder l Diktat.

Lesen und Deklamieren
nach dem Lesebuche.
Der zusammengesetzte
Satz; Interpunktionsl.
Wöchentl. l Diktat oder
eine kleine Erzählung.

Lesen und Deklamation
aus dem Leseb. Satz-
u. Interpunktionslehre.
Rechtschreibung. Alle
2 Wochen l Diktat oder
eine kleine Erzählung.

Prosastücke u. Gedichte
nach dem Lesebuch. Or¬
thographische Übungen.
Erweiterung d. Formen¬
lehre ; d. einfache Satz.
Wöchentlich Diktate in

der Klasse.

Prosastücke u. Gedichte
nach dem Lesebuch. De¬
klination, Konjugation,
einf. Satz. Orthograph.
Übungen. Wöchentlich

l Diktat.

Deutsch

Plattners Lehrgang I.
Stück 50—78. Konver¬

sationsübungen.
Wöchentl. 1 Extempor.

oder Diktat.

Aussprache- und Lese-
übungen nach Ploetz-
Kares Elementarbuch
Ausg. B. Formenlehre
ausschließlich der un-
regelm. Verben. Erste
Versuche im Sprechen.
Wöchentl. l Extempor.

oder Diktat.

Mündliche u. schriftliche
Übungen nach Plattner,
Lehrg. I, Stück. 21—49,
und unter Benutzung
v. Anschauungsmitteln,
er- und ir-Konjugation.
Das reflexive Verb, Für¬
wörter. Wöchentlich
1 Extempor. od. Diktat.

Die französisch. Laute.
Formenlehre bis zum
Indikativ der Verben auf
-er. Plattner.Lehrgangl.
Stück 1—20. Wöchentl.
l Extempor. od. Diktat.

Französisch

Grammatik und Lektüre
nach Dubislav u. Boek.
Elementarbuch 1—22.
Wöchentl. 1 Extempor.,
Diktat oder Exercitium.

Englisch

Kasuslehre. Orts- und
Zeitbestimmungen.

Wiederhol, der Formen¬
lehre. Übersetzung aus
Ostermann. Wöchentl.

1 Extemporale.

Abschluß der Formen¬
lehre. Die einfachsten
syntaktischen Regeln.
Übungen und Vokabeln

nach Ostermann.
Wöchentl. 1 Extempor.

Regelmäßige Formenl.
Übungen und Vokabeln

nach Ostermann.
Wöchentl. l Extempor.

Latein

Griechisch

Griechische Geschichte
bis zur Diadochenzeit.
Römische Gesch. bis
zum Tode des Augustus.

Orientalische u. griech.
Geschichte bis zur Dia¬
dochenzeit. Römische
Geschichte bis zumTode

des Augustus.

Sagengeschichten der
Griechen und Römer
(bis auf Solon bezw.

Pyrrhus).

Sagengeschichten derGriechen und Römer
(bis auf Solon bezw.

Pyrrhus).

DeutscheSagen. Lebens¬
bilder aus der deutschen

Geschichte.

DeutscheSagen.Lebens¬
bilder aus der deutschen

Geschichte.

Geschichte

Die außerdeutschen
LänderEuropas. Karten¬

skizzen.

Die außerdeutschen
LänderEuropas.Karten¬

skizzen.

Länderkunde Mittel-
Europas, bes. Deutsch¬

lands. Erweiterung
d. geographisch. Grund¬
begriffe. Anfänge des

Kartenzeichnens.

Deutschland, physisch u.
politisch. Erweiterung
d. geographisch. Grund¬
begriffe. Anfänge des

Kartenzeichnens.

Grundbegriffe, Anleitg.
z. Verständnis v. Relief,
Globus und Karte der
Erdoberfläche, Anfangs¬
gründe d. Länderkunde,
das Bild der Heimat.

Grundbegriffe, Anleitg.
z. Verständnis v. Relief,
Globus und Karte der
Erdoberfläche, Anfangs¬
grunde d. Länderkunde,
das Bild der Heimat.

Erdkunde



12 13

Lehr¬
gegenstand

lr IIb 2r III a 3r III b

!). Mathe=
matik

und

Logarithmen. Quadra¬
tische Gleichung. Arith¬
metischem geometrisch.
Reihen. Trigonometrie
und Stereometrie. Kon¬

struktionsaufgaben.

Proportionen am Kreise.
Regelmäßige Polygone.
Berechnung geradlinig.
Figuren. Konstruktions¬
auf gaben. Quadratwurz.
Quadrat. Gleichungen.
Potenzen,Wurzeln,Log¬

arithmen.

Potenzen, Würz., Glei¬
chungen i. Grades mit
mehr. Unbekannten und
Gleichungen 2. Grades.

Proportionalität von
Strecken. Ähnlichkeitsl.
Kreisbereehn. Regel¬

mäßige Vielecke.

Gleichungen 1. Grades
mit mehreren Dnbek.
Umformen algebraisch.
Ausdrücke. Proporti¬
onen. Flächengleichheit
geradliniger Figuren.
Proportionalität, Ähn¬

lichkeitslehre.

Die Grundrechnungsart,
mit allgem. ganzen und

gebrochenen Zahlen.
Faktorenzerleg. Multi¬
plikation und Division
algebraischer Summen.
Gleichungen l. Grades
mit einer Unbekannten.
Kreislehre. Flächeninh.

geradliniger Figuren.

Repetition des Quarta¬
pensums. Faktorenzer¬
legung. Multiplikation
u.Division algebraischer
Summen. Gleichungen
l. Grades mit einer Un¬
bekannten. Kreislehre.
Konstruktionsauf gab.

Rechnen Zinseszins-und Renten-
rechn. Geld-, Weehsel-
und Staatspapierrechn.

Warenberechnung.

Prozentberech. Zinses¬
zins-, Geld- u. Wechsel¬

rechnung.

Prozentrechnung. Die
bürgerlich. Rechnungs¬
arten. Flächen- und

Körperberechnung.

10. Naturbe¬
schrei¬
bung

Beschreibung v.Krypto-
gamen. Das Wichtigste
aus der Anatomie und
Physiologie d. Pflanzen.
Typen der Würmer, Cöl-
enteraten u. Protozoen.
Rückblick auf den Or¬
ganismus der Tiere und
des Menschen. Haupt¬
punkte der Gesundheits¬

pflege.

Vergleichung von Ape-
talen, Gymnospermen u.
Monokotyledonen. Re-
petitiou d. Gamopetalen
imd Polypetalen. Nutz¬
pflanzen. Gliederfüßler,

besonders Insekten.
Weichtiere.

Vergleichung von Ape-
talen, Gymnospermen u.
Monokotyledonen. Re¬
petition d. Gamopetalen
u. Polypetalen. Krypto-
gameri. Rest der wirbel¬
losen Tiere. Anthro¬

pologie.

11. Natur¬
lehre

Elektrizit., 2. Tl. Optik.
Mechanik, Meteorologie
und mathem. Erdkunde.
Analyse und Synthese
einfacherVerbin düngen.
Die wichtigst.Elemente,
Oxyde, Sulfide, Chloride,
Säuren,"' Basen, Salze,
chemisch u. mineralog.

Die wichtigst, chemisch.
Erscheinungen u. einige
Mineralien. Magnetism.

Elektrizitätslehre.

Allgem. Eigenschaften
derKörper. Wärmelehre.
Akustik. Magnetismus.

Elektrizität, l. Teil.

Grundbegriffe der Me¬
chanik und Wärmelehre.

12. Zeichnen Zeichnen schwieriger
Natur- u. Kunstformen.
Wiederg. leichter land-
schaftl. Motive. Skizz.
und Zeichnen aus dem

Gedächtnis.

Fortsetzung und Er¬
weiterung d. Übung wie
in Klasse 3. Die Zeich¬
nungen werden ausge¬
führt mit Blei, Kreide,
Kohle, Tusche, Farbstift
u. Aquarellfarbe. Skizz.
und Zeichnen aus dem

Gedächtnis.

Fortsetzung und Er¬
weiterung d. Übung wie
inKlasse 111b. Die Zeich¬
nungen werden ausge¬
führt mit Blei, Kreide,
Kohle, Tusche, Farbstift
u. Aquarellfarbe. Skizz.
und Zeichnen aus dem

Gedächtnis.

Z ei ebnen einf ach.Natur-
und Kunstformen mit
Wiedergabe von Licht
und Schatten. Übungen
im Treffen von Farben
u. Anleitung zum Skiz¬

zieren.

Zeichnen einf aeh.Natur-
und Kunstformen mit
Wiedergabe von Licht
und Schatten. Übungen
im Treffen von Farben
u. Anleitung zum Skiz¬

zieren.

13. Schreiben Deutsche u. lateinische
Schönschrift. Rundschr.

14. Turnen Stab- und Gerätübungen, Freiübungen, Bewegungsspiele. Frei- und Ordnungsübungen;

15. Singen Vierstimmiger, bezw. dreistimmiger

4r IV 5r V 6r VI Lehr¬
gegenstand

Die gerade Linie u. der
Winkel, das Dreieck u.
das Parallelogr. Kon-
struktionsaufgab. Ein¬
führung in die arith-

metrische Sprache.

Die gerade Linie u. der
Winkel, das Dreieck u.
das Parallelogr. Kon-
struktionsaufgab. Ein¬
führung in die arith-

metrische Sprache.

Mathematik

und

Zusammengesetzte
Regeldetri mit geraden
u. umgekehrten Verhält¬
nissen. Prozent- und

Rabattrechnung.

Regeldetri-, Prozent-,
Rabatt- und Teilungs¬
rechnung. Teilbarkeit
der Zahlen. Primfak¬

toren.

Die Grundrechnungs¬
arten mit gemeinen und

Dezimalbrüchen.

Die Grundrechnungs¬
arten mit gemeinen und

Dezimalbrüchen.

Die Grundrechnungs¬
arten mit benannten
Zahlen. Resolvieren u.
Reduzieren. Einführung
in die Rechnung mit
Dezimal- und gemeinen

Brüchen.

Die Grundrechnungs¬
arten mit benannten
Zahlen. Resolvieren u.
Reduzieren. Einführung
in die Rechnung mit
Dezimal- und gemeinen

Brüchen.

Rechnen

Das natürliche System
in den Hauptgruppen.
Die wichtigst. Familien
d. Gamopetalen u. Poly¬
petalen. Die Lmnesche
Klassifikat. Reptilien,
Amphibien und Fische.

Das natürliche System
in den Hauptgruppen.
Die wichtigst. Familien
d. Gamopetalen u. Poly¬
petalen. Die Linnesche
Klassifikation. Mollus¬

ken, Gliedertiere.

Pflanzenbeschreibung
zwecks Ableitung von
Gattungs-undFamilien-
merkmalen der Blüten¬
pflanzen. Die wichtigst.
Familien d. Polypetalen.
Erweiterung d. Gestalt¬
lehre. Bau des menschl.
Körpers. Beschreibung
von Säugetieren und

Vögeln.

Pflanzenbeschreibung
zwecks Ableitung von
Gattungs- und Familien¬
merkmalen der Bluten¬
pflanzen. Die wichtigst.
Familien d. Polypetalen.
Erweiterung d. Gestalt¬
lehre. Bau des menschl.
Körpers. Beschreibung
von Säugetieren und
Vögeln, Reptilien, Am¬

phibien und Fischen.

Großblütige Pflanz, gut
charakterisiert. Famil.
Grnndbegr. der Gestalt¬
lehre. Beschreibung von
Säugetieren undVögeln.
Die zoologisch. Grund¬

begriffe.

Großblütige Pflanz, gut
charakterisiert. Famil.
Grundbegr. der Gestalt¬
lehre. Beschreibung von
Säugetieren und Vögeln.
Die zoologisch. Grund¬

begriffe.

Naturbe¬
schreibung

Nattirlehre

Fortsetzung der Übung
wie in Klasse 6r. Be¬
ginn des Zeichnens nach
körperlichen Gebilden
unter Wiedergabe der
perspektivischen u. Be-
leuchtungserseheinung.

Fortsetzung der Übung
wie in Klasse V. Beginn
des Zeichnens nach
körperlichen Gebilden
unter Wiedergabe der
perspektivischen u. Be-
leuchtungserscheiuung.

Zeichnen ebenerGebilde
und flacher Formen.

Zeichnen ebenerGebilde
und flacher Formen.

Zeichnen

Deutsche u. lateinische
Schönschrift. Rundschr.

Lateinische u. deutsche
Schönschrift.

Lateinische u. deutsche
Schönschrift.

Deutsche u. lateinische
Schönschrift.

Deutsche u. lateinische
Schönschrift.

Schreiben

Stab- u. Gerätübungen,
Spiele. Frei- und Ordnungsübungen, Gerätübungen, Spiele. Marsch- und Gerätübungen, Spiele. Turnen

Chorgesang nach Lüthje 3. Choräle einst.-, zwei- und dreist. Lied. n. Lüthje 3. | Choräle einst, und /.weist. Lied, nach Lüthje 2.
Daneben Übungen nach der Gesangschule von Kothe und einiges aus der Musiktheorie.

Singen

b. Vor¬ schule.

Lehr-
gegenstand

1 2 3

1. Religion
Sämtliche biblische Ge¬
schichten nach Wange¬
mann, nebst Sprüchen

und Liedern.

Alt- und neutestamentl.
Geschieht, m. Sprüchen
und Liedern (Auswahl).

Alt- und neutestamentl.
Geschieht, mit Gebeten,
Sprüchen und Liedern

(Auswahl).

2. Deutsch Leseübungen und Ge¬
dichte. Grammatik nach

Schulze I.

Leseübungen und Ge¬
dichte. Grammatik nach

Schulze II.

Deutsche u. lateinische
Schreib- und Druck¬

schrift.

3. Anschg. Bilder wie Gegenstände
der Natur und Kunst.

Anschauung n. Bildern. Anschauung n. Bildern.

4. Rechnen Die Grundrechnungs¬
arten im unbegrenzten

Zahlenraume.

Die Grundrechnungen
bis 100.

Die Grundrechnungen
bis 20.

Lehr¬
gegenstand

1 2 3

5. Heimatk.
Bergedorf, Hamburg,

Schleswig-Holstein und
Hannover.

6. Schreib. Deutsche und lateinische Schrift. Deutsche Schrift
(seitWeihn. mit Tinte).

7. Singen Choräle u. einstimmige
Lieder. Einstimmige Lieder.

I.

^^■HM
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3. Übersicht der für das Schuljahr 1905/1906

Lehrgegenstand 1 r und II b 2r und III a 3r und III b 4r und IV

1. Religionslehre Biblisches Lesebuch (Bremische
Bibelgesellschaft).

Bergedorfer Schulgesangbucli.
Luthers kleiner Katechismus.

Biblisches Lesebuch.
Bergedorfer Schulgesangbucli.
Luthers kleiner Katechismus.

Biblisches Lesebuch.
Bergedorfer Schulgesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

Biblisches Lesebuch.
Bergedorfer Schulgesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

2. Deutsch lr Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Oberstufe. Prosaheft 2*).

Dieselben, Gedichtsammlung.
II b Hopf u. Faulsiek, Deutsch.

Lesebuch f. Tertia u. Sekunda

2r Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Oberstufe, Prosaheft 2.

Dieselben, Gedichtsammlung.
III a Hopf u. Paulsiek, Deutsch.

Lesebuch f. Tertia u. Sekunda.

3r Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch f. Realschulen, Ober¬
stufe, Ausgabe B, Prosaheft 3.

Dieselben, Gedichtsammlung.
III b Hopf u. Paulsiek, Deutsch.

Lesebuch f. Tertia u. Sekunda.

4r Meyer u. Nagel, Deutsches
Lesebuch für Realschulen,
Unterstufe, Ausgabe B, Teil 3.

IV Hopf u. Paulsiek, bearbeitet
von Muff, Deutsches Lesebuch
für Quarta.

3. Französisch 1 v Plattner, Kurzgefaßte franz.
Schulgrammatik.

kIII> Ploetz-Kares, Schulgram-
matik der franz. Sprache.

2r Plattner, Kurzgefaßte franz.
Schulgrammatik. Ploetz, Petit
vocabulaire.

Jacobs-Brincker-Fick, Lesebuch
für den französischen Unter¬
richt, Teil 2.

III a Ploetz-Kares, Schulgram¬
matik der franz. Sprache.

3r Plattner, Kurzgefaßte franz.
S ckülgrammatik.

Ploetz, Petit vocabulaire.
Jacobs-Brincker-Fick, Lesebuch

für den französischen Unter¬
richt, Teil 2.

Ulli Ploetz-Kares, Elementar¬
buch, Ausgabe B.

4r Plattner, Lehrgang d. franz.
Sprache, Teil l.

IV Ploetz-Kares, Elementar¬
buch, Ausgabe B.

4. Englisch lr Dubislav u. Book, Schul¬
grammatik.

Dieselben, Übungsbuch zum
übersetzen aus d. Deutschen
ins Englische.

Boensel, Lesebuch für den engl.
Unterricht, Teil 2.

IIb Tendering, Lehrbuch der
englischen Sprache.

2r Dubislav u. Boek, Sehul-
grammatik.

Dieselben, Übungsbuch.
Boensel, Lesebuch, Teil 2.

St Dubislav u. Boek, Schul-
grammatik.

Dieselben, Übungsbuch.
Boensel, Lesebuch, Teil 1 (fakul¬

tativ).

4 r Dubislav u. Boek, Elementar¬
buch.

5. Latein IIb Ellendt- Seyffert, Latein.
Grammatik.

Warschauer, Übungsbuch,Teil 2.
Virgils Aeneis, Teubnersche
Textausgabe.

III a Ellendt - Seyffert, Latein.
Grammatik.

Warschauer, Übungsbuch,Teil 2.
C. J. Caesar, comm. de bell.Gall.,

Teubnersche Textausgabe.
Ovidii metamorph, libr., Teub¬

nersche Textausgabe.

III b Ellendt - Seyffert, Latein.
Grammatik.

Ostermann, Übungsbuch, Teil 4.
C. J. Caesar, comm. de bell.Gall.,

Teubnersche Textausgabe.
Ovidii metamorph, libr., Teub¬

nersche Textausgabe.

IV Ellendt-Seyffert, Lateinische
Grammatik.

Ostermann, Übungsbuch, Teil3.

6. Griechisch IIb Curtius, Griechische Schul¬
grammatik, bearbeitet von
Hartel.

Xenophons Anabasis. Homers
Odyssee. Teubnersche Text¬
ausgabe.

Seyffert, Übungsbuch II.

III a Curtius-HarteljGriechische
Schulgrammatik.

Xenophons Anabasis.
Wesener, Griech. Elementar-

buch, H. Teil. (Alte Ausgabe.)

IHb Curtius-Hartel,Griechische
Schulgrammatik.

Wesener, Griech. Elementar¬
buch, I. Teil. (Alte Ausgabe.)

7. Geschichte David Müller, Leitfaden der
deutschen Geschichte.

Kollhoff, Grundriß d. Geschichte
Hamburgs.

Ein historischer Atlas**).

David Müller, Leitfaden der
deutschen Geschichte.

Kollhoff, Grundriß d. Geschichte
Hamburgs.

Ein historischer Atlas**).

David Müller, Leitfaden der
deutschen Geschichte, besorgt
von Friedr. Junge.

Ein historischer Atlas**).

David Müller, Alte Geschichte
für die Anfangsstufe, besorgt
von Friedr. Junge.

Ein historischer Atlas**).

8. Erdkunde E. v. Seydlitz, Kleine Schul-
geographie, AusgabeD, Hefts.

Debes,Kirchhoff u. Kropatschek,
Schulatlas f.d. oberen Klassen.

E. v. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie, Ausgabe D, Heft 4.

DebeSjKirchhoff u. Kropatschek,
Schulatlas f.d. oberen Klassen.

E. v. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie, Ausgabe D, Heft3.

Debes,Kirchhoff u. Kropatschek,
Sclnütatlas f.d.oberenKlassen.

E. v. Seydlitz, Kleine Schul¬
geographie, Ausgabe D, Heft 2.

DebeSjKirchhoff u.Kropatschek'
Schulatlas f.d. oberen Klassen'

9. Mathematik

und

lr Lackemann, Elemente der
Geometrie.

Bardey,ArithmetischeAufgaben.
Schubert, Vierstellige Loga¬

rithmen.
IIb Spieker, Lehrbuch d. ebenen

Geometrie.
Schubert, Sammlung von Auf¬

gaben und Logarithmentafeln.

2r Lackemann, Elemente der
Geometrie.

Bardey,ArithmetischeAufgaben.
III a Spieker,Lehrbuch d.ebenen

Geometrie.
Schubert, Sammlung von Auf¬

gaben.

3 r Lackemann, Elemente der
Geometrie.

Bardey,ArithmetischeAufgaben,
Ausgabe v.Pietzker u. Presler.

III b Spieker.Lehrbuch d.ebenen
Geometrie.

Schubert, Sammlung von Auf¬
gaben.

4r Lackemann, Elemente der
Geometrie.

Bardey,ArithmetischeAufgaben,
Ausgabe v.Pietzkeru. Presler.

IV Spieker, Lehrbuch d. ebenen
Geometrie.

Schubert, Sammlung von Auf¬
gaben.

Rechnen 1 r Hamburger Schulrechen¬
buch, Ausgabe f. Realschulen,
Heft 5.

2 r Hamburger Schulrechen-
buch, Heft 5.

3r Westrick u. Heine, Rechen¬
buch für Realschulen, Heft 3.

Westrick u. Heine, Rechenbuch
für Realschulen, Heft 3.

lü. Naturbeschreibung 2 r Kräpelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Derselbe, Exkursionsflora.

Kräpelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leifaden für den
zoologischen Unterricht.

Derselbe, Exkursionsflora.

Kräpelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Derselbe, Exkursionsflora.
11. Naturlehre lr Sumpf, Grundriß der Physik,

Ausgabe A, bearb. von Pabst.
Arendt, Leitfaden f. d.Unterricht

in Chemie und Mineralogie.
IIb Jochmann, Physik.

2 r Sumpf, Grundriß der Physik,
Ausgabe A, bearb. von Pabst.

lila Jochmann, Physik.

12. Schreiben 3 r Johannsen, Vorsehrift,Heft 2. 4r Johannsen,Vorschrift,Heft2.

13. Singen
t ,

Lüthje, Liederbuch Heft 3.

14. Hefte Nr. 8. 9. 11 und 13. 3r Nr. 4. 6. 7. 8. 10. 12.
IHb Nr. 8. 0. 11. 13.

4r Nr. 4. 5. 7. 8. 10. 12.
IV Nr. 4. 7. 8. 10. 12.
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in Gebrauch kommenden Schulbücher und Hefte.

Außerdem Textausgaben deutscher, französischer und
*) Fakultativ auch lieft 1 und 5.

**) Empfohlen wird der Historische Atlas von Putzger-B al d a in u f

5r und V 6r und VI 1 2 3

Preuß-Triebel, Bibl. Geschichte.
Bergedorfer Schulgesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

Preuß-Triebel, Bibl. Geschichte.
Begedorfer Schulgesangbuch.
Luthers kleiner Katechismus.

Wangemann, Bibl. Geschichte
für die Elementarstufe.

Bergedorfer Schulgesangbucli.

Wangemann, Bibl. Geschichte
für die Elementarstufe.

Bergedorfer Schulgesangbuch.

Wangeniann, Bibl. Geschichte
für die Elementarstufe.

Kl. deutsche Rechtschreibung.
5r Meyer u. Nagel, Deutsches

Lesebuch für Realschulen,
Unterstufe, Ausgabe B, Teil 2.

V Hopf u. Paulsiek, Deutsches
Lesebuch für Quinta, bearb.
von Muff.

Kl. deutsche Rechtschreibung.
6r Meyer u. Nagel, Deutsches

Lesebuch für Realschulen,
Ausgabe B, Unterstufe, Teil 1.

VI Hopf u. Paulsiek, Deutsches
Lesebuch für Sexta, bearb.
von Muff.

Paulsiek, Deutsches Lesebuch
für Vorschulen, bearbeitet
von Muff, 2. Abteilung.

Schulze, Lehrstoff für d. gram¬
matischen u.orthographischen
Unterricht in der Vorschule,
Heft 2.

Paulsiek, Deutsches Lesebuch
für Vorschulen, bearbeitet
von Muff, l. Abteilung.

Schulze, Lehrstoff für d. gram¬
matischen u.orthographischen
Unterricht in der Vorschule,
Heft 1.

Ehlers, Fibel für den Schreib*
und Leseunterricht.

5r Plattner, Lehrgang d. franz.
Sprache, Teil 1.

6 r Plattner, Lehrgang d. franz.
Sprache, Teil l.

V Ellendt-Seyffert, Lateinische
Grammatik.

Ostermann, Übungsbuch, Teil 2.

VI Ellendt-Seyffert, Lateinische
Grammatik.

Ostermann, Übungsbuch, Teil 1.

E. v. Seydlitz, Kleine Schul-
geographie.Ausgabe D, Heft l.

Debes, Atlas für die mittleren
Stufen.

Diercke, Atlas für Hamburger
Schulen.

Westrick u. Heine, Rechenbuch
für Realschulen, Heft 2.

Westrick u. Heine, Rechenbuch
für Realschulen, Heft l.

Hamburger Schulrechenhuch,
Ausgabe f. Vorschulen, Heft 3.

Hamburger Schulrechenbuch,
Ausgabe f. Vorschulen, Heft 2.

Hamburger Schulrechenhuch,
Ausgabe f. Vorschulen, Heft l.

Kräpelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Kräpelin, Leitfaden für den
botanischen Unterricht.

Derselbe, Leitfaden für den
zoologischen Unterricht.

Johannsen, Vorschrift, Heft 2. Johannsen, Vorschrift, Heft 2. Johannsen, Vorschrift, Heft 1. Johannsen, Vorschrift, Heft l.

Lüthje, Liederbuch für höhere
Schulen, Heft 2 und 3.

Erk u.Greef, Liederkranz. HeftI,
Abt. B.

Lüthje, Liederbuch für höhere
Schulen, Heft l.

Lüthje, Liederbuch für höhere
Schulen, Heft l.

Nr. 3. 4. 5. 6 und 7. Nr. 2. 3. 4. Nr. 1. 2. s. Nr. 1. 3.

englischer Schriftsteller und die nötigen Wörterbücher.

va^m-
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5. Themata der im Schuljahre 1904/1905 in den Klassen 1 r und II b
bearbeiteten deutschen Aufsätze.

Klasse 1 r.
1. Ein Tag auf Götzens Burg. 2. Die wechselnde Szenerie in Goethes „Götz von Berlichingen."

(Klassenaufsatz). 3. Die Kunst der Schilderung in Schillerschen Balladen. 4. Warum dürfen wir mit Hecht
auf unser Vaterland stolz sein? (Klassenaufsatz). 5. Welche Szenen aus Goethes „Hermann und Dorothea"
könnten von einem Maler im Bilde festgehalten werden? (Prüfungsaufsatz). 6. Dorotheas Eintritt in ihr neues
Heim. 7. Die Rütli-Szene. 8. Die Erhebungen im Jahre 1809 und ihre Bedeutung. (Klassenaufsatz). 9. Johannas
Versuchung und Fall. 10. Das Verhalten der Freier Johannas 11. Schiller, der Dichter der Vaterlandsliebe
und Freiheit, mit besonderer Berücksichtigung von „Jungfrau von Orleans" und „Wilhelm Teil." (Prüfungsaufsatz).

Klasse II b.
1. Welchen Nutzen bringen die Flüsse den Menschen? 2. Schilderung einer Feuersbruust (Im An¬

schluß an Schillers „Lied von der Glocke". Klassenaufsatz). 4. „Mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger
Bund zu flechten". 4. Was erfahren wir aus dem Prolog von Schillers „Jungfrau von Orleans" über Johannas
Angehörige und über Johanna selbst? 5. Welche besonderen Vorzüge hat jede unserer vier Jahreszeiten?
(Prüfungsaufsatz). G. Was läßt sich für und was wider Schillers Wort vom „Haß der Elemente" sagen ? (Klassen¬
aufsatz). 7. Johannas Taten und Erlebnisse vom Verlassen ihrer Heimat bis zu den Kämpfen von Orleans.
(Nach den beiden ersten Aufzügen von Schillers „Jungfrau von Orleans"). 8. Vorgetan und nachbedacht hat
manchem schon groß Leid gebracht. 9. Was erfahren wir aus dem ersten Gesang von Goethes „Hermann und
Dorothea" über Ort, Zeit und Personen der Handlung? (Klassenaufsatz). 10. Laokoons Tod. Übersetzung von
Vergil. Aeneis II, 199—233. 11. In welcher Weise und aus welchen Ursachen reist man in unserer Zeit?
(Prüfungsaufsatz).

6. Turnen und Bewegungsspiele.
Geturnt wurde in 4 Turn-Abteilungen in je 2 wöchentlichen Stunden, die beiden oberen Abteilungen

leitete Herr Oberlehrer Dr. Brinckmann, die beiden unteren Herr Vorschullehrer Wellbrock. Gerät- wie
auch Ordnungs- und Freiübungen wurden fleißig geübt, letztere, wenn das Wetter es irgend zuließ, auf dem
Schulhofe. Auch die Bewegungsspiele fanden eifrige Pflege, besonders beliebt war neben anderen Ballspielen
das deutsche Schlagballspiel ohne Einschenker. Nachdem der bisher für die Spiele benutzte, sehr schön gelegene
Platz durch Kauf in Privatbesitz übergegangen ist, hat die Stadtverwaltung in dankenswerter Weise einen
noch gröf3eren, wenn auch in der Lage nicht so bevorzugten Platz einebnen lassen, der schon mit Beginn des
neuen Schuljahres in Benutzung genommen werden kann, im Winter auch als Eisbahn dienen soll.

Von Turnunterrichte befreit waren auf Grund ärztlichen Zeugnisses
im Sommer 10 Schüler = 3,48 Proz.,
„ Winter 13 „ = 4,83 „

7. Lehrmittel.

a. Die Lehrerbibliotliek (Verwalter: Oberlehrer Dr. Hermann) wurde vermehrt
durch den Ankauf folgender Werke:

Zeitschriften: Berliner philologische Wochenschrift; Literarisches Centralblatt; Zeitschr. für lateinlose
höhere Schulen; Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht; Neue Jahrbücher für das klassische
Altertum etc.; Natur und Schule; Die neueren Sprachen. Sonderheft 1 der Zeitschr. für physikalischen und
chemischenUnterricht: Grimsehl, Die elektrische Glühlampe imDienste des physikal.Unterrichts,Berlin, Springer, 1904.
Tropfke, Geschichte der Elementarmathematik, 2 Bde., Leipzig, Veit u. Co., 1902/03. Picard, Traite d'analyse,
T. I, II und III, Paris, Gauthier-Villars, 1901/4, 1896. Schoenichen, Achtzig Schemabilder aus der Lebens¬
geschichte der Blüten, Braunschweig, Göritz, 1902. Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften, 19. Jahrg.,
Freiburg i. B., Herder, 1904. Sievers, Süd- und Mittelamerika, 2. Aufl., Leipzig u. Wien, Bibl. Inst. 1903.

Hiinsiiscliule iu BergcdotT. 1905. 3
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Ratzcl, Völkerkunde, 2. Aufl., 2 Bde., ibid. 1894/5. Ratzel, Über Naturschilderungen, München, Oldenbourg, 1904.
Sach, Die deutsche Heimat, 2. Aufl., Halle, Waisenhaus, 1902. Bechtel, Die Hauptprobleme der indogermanischen
Lautlehre seit Schleicher, Gottingen, Vandenhoeck und Euprecht, 1892. Brugmann, Kurze vergleichende
Grammatik der indogerm. Sprachen, Straßburg, Trübner, 1904. Brugmann, Griechische Grammatik; Anhang:
Colin, Griech. Lexikographie, Handbuch, klass. Altertumswiss. II, 1, 3. Aufl., München, Beck, 1900. Stolz und
Schmalz, Lateinische Grammatik; Anhang: Heerdegen, Latein. Lexikographie, Handbuch, klass. Altertumswiss. II, 2,
3. Aufl., ibid. 1900. Wissora, Religion und Kultus der Kömer, Handbuch, klass. Altertumswiss. V, 4, ibid. 1902.
Hirt, Handbuch der griechischen Laut- und Formenlehre, Heidelberg, Winter, 1902. Beckcr-Göll, Charikles,
Bilder altgriechischer Sitte, 3 Bde., Berlin, Calvary, 1877/8. Becleer-Göll,Gallus, Römische Szenen aus der Zeit
Augusts, ibid. 1880/1/2. Kloppet; Französisches Reallexikon, 2. und 3. Bd., Leipzig, Renger, 1900/2. Nyrop,
Das Leben der Wörter, Autoris. Übersetzung aus d. Dänischen v. Vogt, Leipzig, Avenarius, 1903. Hildebrand,
Vom deutschen Sprachunterricht in der Schule, 9. Aufl., Leipzig, Klinkhardt, 1905. Bielschofsky, Goethe, sein
Leben und seine Werke, 6. Aufl., 2 Bde., München, Beck, 1904. Schwer, Faust von Goethe mit Einleitung und
fortlauf. Erklärung, 2. Teil, Leipzig, Reisland, 1903. Schwering, Franz Grillparzers hellenische Trauerspiele,
Paderborn, Schöningh, 1S91. Passarge, Präparationen zu 40 Kernliedern, 2. Aufl., Hannover und Berlin,
C. Meyer (G. Prior), 1904. Röscher, Politik, 2. Aufl., Stuttgart, Cotta, 1893. Kaiserreden, Reden und Erlasse,
Briefe und Telegramme Kaiser Wilhelms IL, Ein Charakterbild des deutschen Kaisers, Leipzig, J. J. Weber,
1902. Lamprecht, Deutsche Geschichte, G. Bd., Freiburg i. B., 1904. Wellhausen, Israelitische und jüdische
Geschichte, 5. Aufl., Berlin, Reimers, 1904. Jak. u. Willi. Grimm, Deutsches Wörterbuch, Fortsetzung (IV, 1, 3
L. 2—4; IX, L. 15; X, L. 1—12; XIII, L. 1—3), Leipzig, Hirzel. Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen
Deutschlands etc., XXV. Jahrg., Teil 1 und 2, Leipzig, Teubner, 1904. Wuitke, Die deutschen Städte. Geschildert
nach den Ergebnissen der ersten deutschen Städteausstellung zu Dresden, 2 Bde., Leipzig, Brandstetter, 1904.

Geschenkt wurden von der Oberschulbehörde und sonst:
Mitteilungen der mathematischen Gesellschaft in Hamburg, Bd. IV., Heft 4, Leipzig, Teubner, 1904.

Mitteilungen der geographischen Gesellschaft in Hamburg, Bd. XX und Supplement dazu, Hamburg, Friederichsen
und Co., 1904. Jahrbuch der Hamburger wissenschaftl. Anstalten, XXI. Jahrg., Hamburg, Gräfe und Sillem,
1904. Ovid, Metamorphosen in Auswahl, herausgeg. v. Zingerle und Schwertassek, Leipzig, Freytag, 1896.
Tacitus. Annalen, I —VI, herausgeg. v. Müller und Christ, ibid. 1S9G. Tacitus, Histor. Schriften in Auswahl,
herausgeg. v. Weidner, ibid. 1S9G. Warnke, Die Quellen des Esope der Marie de France, Halle, Niemeyer, 1900.
Grammont, Le patois de la Franche-Montagne, Paris, Impr. Natiou. 1892—1902. Grammont, Le vers francais,
Paris, Picard, 1904.

b. Die Schülerbibliothek (Verwalter: Oberlehrer Dr. Heesch).
Es wurden geschenkt:

a. Von Herrn Fabrikant G. Hulbe, Bergedorf: Ehrendiplome aus der kunstgewerblichen Anstalt von G. Hulbe,
Hamburg.

b. Von dem Untersekundaner Petersen:
1. Bau, Leben und Pflege des menschlichen Körpers, von Prof. Dr. Bock. IG. Aufl. Leipzig, Keil's Nachfolg.
2. Costal, der Indianer, nach Ferry bearbeitet von 0. Hoffmann. Stuttgart, Thienemann.
3. Auerbachs deutscher Kiuderkalender für 1898. 16. Jahrg. Leipzig, L. Fernau.
4. Der Buren Heldentaten, von W. v. Beck. Berlin, Verlag von A. Weichert.

c. Von dem Schüler der Kl. 2r Langschwadt: Der Flottenoffizier, nach Marryat frei bearbeitet von A. Geyer.
Leipzig, Abel & Müller. 1902.

d. Von dem früheren Schüler Arenhövel:
1. Kutzner, Ein Weltfahrer. Leipzig, Spamer.
2. Der Naturaliensammler, von H. v. Kiesenwetter und 77t. Reibisch. Leipzig, Spamer.

Es wurden angekauft:
Unsere wichtigsten Kulturpflanzen, von Dr. Griesenhagen (aus Natur und Geisteswelt, Teubner); Mensch

und Erde, von A. Kirchhoff; Meeresforschung und Meeresleben, von 0. Janson; Der Kampf zwischen Mensch und
Tier, von Prof. Eckstein; Luft, Wasser, Licht und Wärme, von R. Blochmann; Die deutschen Volksstämme, von
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O.Weise; Das Zeitalter der Entdeckungen, von S. Günther; Der Bau des Weltalls, von J. Scheiner; Schmetterlings¬
kunde, von A. Speyer. Leipzig, Oehmigke. Deutschlands Kolonien, von K. Hassert. Leipzig, Seele. Die Eroberung
des Nordpols, von A. Albrecht. Stuttgart, Bardtenschlager. Neuer deutscher Jugendfreund (Nr. 58). Leipzig,
Schmidt & Spring. Das Jahrhundert der Entdeckungen, von Th. Schott; Das neue Universum, 20. und 24. Jahrg.
Union, Deutsche Verlagsgesellschaft. Beschäjfigungsbuch für die reifere Jugend. Leipzig, Spanier. Deutsches
Geschichtenbuch, von P. Rosegger; Ernst und Heiter, von P. Eosegger. Leipzig, Staackmann. Knabenfreund, von
0. Promber. Stuttgart, Lowes Verlag. Schmeil,Leitfaden der Botanik; Schmeil, Leitfaden der Zoologie. Stuttgart,
Nägele. G. Schreiber, Lehrbuch der Perspektive, 3. Aufl. Leipzig, Oehmigke. M. Hausho/er, Der kleine Staats¬
bürger. Berlin, Verlag für Sprach- und Handelswissenschaft. F. Sonnenburg, Der Bannerherr von Danzig. Berlin,
Meidinger. Der Große Kurfürst und seine Zeit, von G. Hiltl. Bielefeld und Leipzig, Velhagen & Klasing, 1893.
Große Tage aus der Zeit der Befreiungskriege (Vaterländisches Ehrenbuch I), von E. Große und F. Otto. Leipzig,
Spamer. Treu für Kaiser und Beich, von •/. Pederzani-Weber. Berlin, Meidinger. Das Leben im deutschen
Kaiserhause, von -.4. v. Altenstein. Minden, Köhler. Der Löwe von St. Markus, von G. Heniy. Berlin, Meidinger.
Die Kinder des Kapitän Grant, von J. Verne. Leipzig, Drewitz. Bütjer Basch, von Th. Storm. Berlin, Pätel.
Der Burggraf und sein Schildknappe, von R. Roth; Das Buch vom braven Mann, von R. Roth. Leipzig, Spamer.
Unter dem Dreizack, von J. Lohmeyer. Bielefeld und Leipzig, Velhagen & Klasing. Jenseits des Ozeans, von
R. Scipio; Soldatenblut, von J. v. Garten. Berlin, Meidinger. Meine Kriegserlebnisse bei den Buren, von
K. Baumgart. Minden, Köhler. Prinz Heinrichs Amerikafahrt, von V. Laverrenz. Berlin, Meidinger. Mit Schwert
und Pflug durch Südafrika. Berlin, Müller, 1904. Taku, von J. Herrings. Berlin, Meidinger. Meine Kriegs¬
erlebnisse in China, von Korvettenkapitän Schlieper. Minden, Köhler. Unter deutscher Handelsflagge, von
V. Laverrenz. Berlin, Meidinger. Handbuch für die Einjälirig-Ereiwilligeu, von W. Ehrenfeucht. Stuttgart,
Klemm & Beckmann. Das Untersee-Kabel in Wort und Bild, von 0. Moll. Köln, Westdeutscher Schriftenverein,
1904. Meine Kriegserlebnisse von 1870/71, von J. DUM. Minden, Köhler. Deutschlands Wehr zu Laude und
zur See, von B. Teutsch-Lerchenfeld. Leipzig, Wiest Nachf., 1903.

c. Schülerhilfsbibliothek (Verwalter: der Direktor).
Auch in diesem Jahre wurden außer von Verlagsbuchhandlungen von den mit dem Zeugnis der Reife

abgehenden Schülern eine ganze Anzahl gut erhaltener Schulbücher geschenkt, so daß die Schülerhilfsbibliothek
fast alle Gesuche befriedigen und 14 Knaben die Mehrzahl der notwendigen Bücher zur Verfügung stellen konnte.

d. Lehrmittel für den erdkundlichen und geschichtlichen Unterricht
(Verwalter: Oberlehrer Heims).

Angekauft wurden:
1) Anschauungsbilder: Hjörring-Fjord. Der Kongo. Ägypten. Italien. Kußland. Grönland. —

P. Woltze: Castellum limitis Romani Saalaburgense, Gesamtansicht (Tab. I u. II). Sacellum et quae sunt ei
vicina, Atrium cum porticibus, Porta decumana, Principia (Tab. III). Limes Germ. sup. et Limes Raetiae,
Turris limiti tutando destinata (Tab. IV). Fabrica, Canabae, Hypocaustum (Tab. V). Mithraeum cum fönte
perenni, Mithraei pars inferior (Tab. VI). — Joh. Gehrts: Odhin-Wotan auf dem Weltthron, Thörr-Donar auf
dem Ziegengespaun, Walküren auf dem Schlachtfelde.

2) Kunstblätter: G. Spangenberg: Luther im Kreise seiner Familie. E.Lauffer: Chriemhilde.

e. Sammlung physikalischer Apparate (Verwalter: Oberlehrer Dr. Busche).
Angekauft wurden:

Wasserstrahl-Turbine mit magnet-elektrischer Maschine. Tauchbatterie von 6 Elementen. Apparat für
Galvanoplastik mit Zubehör. Selenplatte. Elektrische Pistole. Apparate für den Transport und die Aufbewahrung
flüssiger Luft. Geprüftes Normalthermometer. Wasser- und Quecksilberthermometer. Geryk-Luftpumpe.

f. Sammlung mathematischer Lehrmittel (Verwalter: Oberlehrer Dr. Busche).
In diesem Jahre fand keine Vermehrung durch Ankauf statt.

3*
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g. Das chemische Kabinett (Verwalter: Oberlehrer Dr. Fischer).
Neu angeschafft wurden:

12 Kochfleischen,1 Satz Abdampfschalen, 2 Porzellanmörser, 2 Gasentwickelungsflaschen, 6 Betörten,
4 Trichterrohre, 3 Kugelröhren, 2 Schmelztiegelzangen, 2 Drahtnetze, 1 Stück Platindraht und 1 Härteskala.
Ergänzt wurden die. Chemikalien.

h. Die naturwissenschaftliche Sammlung (Verwalter: Oberlehrer Dr. Fischer).
Angekauft wurden:

Für den zoologischen Unterricht: 1 Schlangenskelett und 1 Fischskelett (unter Glas); von gestopften
Tieren: Eiderente ((?), Teichhulm ((?), Zwergsäger, Haustaube (Tümmler); Modell vom Ohr, 1 Wandtafel von Schmeil
(Dromedar) und Deckgläschen für mikroskopische Zwecke.

Für den botanischen Unterricht: 1 botanisches Besteck, 1 Lupe, 1 Wandtafel von Schmeil (Tulpe).

Geschenke gingen ein:
Von folgenden Schülern der Anstalt: K.Beckmann, 3r (gestopfter Turmfalke). — A.Fischer, Illb

(Pinienzapfen). — E. v. 0 ven, IV g (Balg von Zwergsäger u. Hänfling). —H. Bi en grab er, 1 r (Ringelnatter). —
K. Kücker, 2r (Kreuzotter). — Feldmann, (Vorschulklasse 2) (Straußenei).

Von Frau Dr. Lüders (eine Sammlung von Mineralien und Korallen). — Von dem früheren Schüler
Fr. Arenhövel (Fossilien und Mineralien).

i. Sammlung der Lehrmittel für den Zeichenunterricht (Verwalter:
tecjinischer Lehrer Schütte).

Angeschafft wurden:
1 Serie aufgeklebter Pflanzenblätter, 10 Schmetterlinge, 1 Papierkorb, 1 Spankorb, 10 verschiedene Arten

Muscheln, 1 Smaragdeidechse, 1 Bierkrug, 1 Flasche, 3 farbige Steinkrüge, 2 Tongefäße, 2 Kaffeekannen, 2 Kaffee¬
tassen, 1 Likörkrug, 1 Teekanne, 1 Honigtopf, 1 Topf mit drei Henkeln, 1 kupferner Trichter, 1 Maiskolben,
2 Modellständer für lebende Pflanzen, 10 farbig glasierte Tonvasen.

k. Turn- und Spielgeräte (Verwalter: Oberlehrer Dr. Brinckmann).
Neue Geräte sind in diesem Jahre nicht angeschafft.

1. Musikalien (Verwalter: technischer Lehrer Zander).
Neuanschaffungen fanden nicht statt.

Für alle Geschenke und Zuwendungen sei auch an dieser Stelle im Namen der Anstalt
herzlich gedankt.

K
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IV. Stiftungen.
Die Witwen- und Waisenkasse der Hansaschule (Rechnungsführer; Oberlehrer

Dr. Heesch) hatte an Einnahmen im Jahre 1904:
9 Jahresbeiträge, abzüglich L/» an den Reservefonds . . M 72,—
Gehaltserhöhungen (Va °/o) ......................... „ 15,50
Für 25 Zeugnisabschriften ........................ „ 75,—
Zinsen für 1904................................. „ 97,25

Summa M 259,75
Dazu Bestand Ende Januar 1904.................. „ 2720,35
Mithin Bestand am 27. Januar 1905................ M 2980,10

Der Reservefonds, dem Va der Jahresbeiträge zugeführt wird, stieg im Jahre 1904
von M 61,15 auf M 80,50.

Die Kassenführung ist statutenmäßig revidiert worden. In der am 27. Januar 1905
abgehaltenen Jahresversammlung wurde der Rechnungsführer, nachdem für das verflossene
Jahr Entlastung erteilt war, wiedergewählt, außerdem als Revisoren die Herren Oberlehrer
Heims und technischer Lehrer Schütte.

T\

V. Mitteilungen an die Eltern unserer Schüler.
1. Sogenannte „Verkehrsbücher" werden an der Anstalt nicht geführt, da

sich schwerwiegende pädagogische Bedenken dagegen erheben. Das schließt nicht aus, daß
auf ausdrücklichen Wunsch der Eltern in besonderen Fällen öfter Mitteilungen an die
Eltern ergehen. Von dem Stand der Leistungen können sich die Eltern auch fortlaufend
durch Einsichtnahme in die Hefte der Schüler unterrichten, da die schriftlichen Arbeiten stets
an bestimmten Tagen geliefert bezw. zurückgegeben werden und diese Tage sogleich zu
Anfang des Schuljahres festgesetzt und von den Schülern im Stundenplan anzumerken sind.
Die wichtigsten Mitteilungen aber, welche von Seiten der Schiüe an die Eltern erfolgen, sind
und bleiben die am Ende eines jeden Vierteljahres ausgestellten Zeugnisse, und es kann
nicht dringend genug empfohlenwerden, ihnen die größte Beachtung zu schenken, zumal
in den Fällen, wo wegen mangelhafter Leistungen in der Herbst- oder Weihnachtszensur der
warnende Vermerk sich findet, daß „die Versetzung des Schülers nach seinen
bisherigen Leistungen zweifelhaft sei". Nehmen die Eltern alsbald nach
Empfang eines solchen Zeugnisses mit dem Direktor, bezw. dem Klassen- oder Fachlehrer
persönlich Rücksprache, so werden sich in den meisten Fällen Mittel und Wege finden
lassen, um die Erreichung des Klassenzieles doch noch zu ermöglichen, oder aber die Eltern
werden eben durch eine solche Rücksprache die Überzeugung gewinnen, daß es im wohl¬
verstandenen Interesse des Schülers selbst liegt, das Jahrespensuni der Klasse noch einmal



22

durchzumachen, vielleicht auch wegen nicht ausreichender Begabung auf den weiteren Besuch
der Schule zu verzichten. Besuche dagegen, welche vielleicht erst im Februar oder gar
im März erfolgen, haben, da dann das Resultat der Jahresleistung kaum noch zu ändern
ist, keinen Zweck und können nur zu für beide Teile wenig erfreulichen Erörterungen führen.

2. Folgende Bestimmungen der Schulordnung werden aus gegebener Ver¬
anlassung erneut in Erinnerung gebracht:

§ 4. Die vorgeschriebenen Bücher und sonstigen Hilfsmittel sind jedesmal beim Eintritt in eine
neue Klasse in reinlichem und gutem Zustande und in einer brauchbaren Auflage*) vorzuzeigen
und gut zu erhalten, widrigenfalls die Anschaffung neuer Bücher verlangt werden muß.

§ 5. Die Befreiung vom Turnunterricht kann nur auf Grund einer ärztlichen
B e s c h e i n i g u n g erfolgen.

§ 7. Jeder Schüler ist gegen alle Lehrer der Anstalt zu Gehorsam und Ehrerbietung verpflichtet.
In allen Angelegenheiten, in denen er Bat und Belehrung seitens der Schule bedarf, hat er sich zunächst
an seinen Klassenlehrer zu wenden. Diesem ist von den Privatstunden jeder Art, die ein
Schüler erhalten oder erteilen soll, vor Beginn derselben Mitteilung zu machen. Wird für einen Schüler
Privatunterricht oder Nachhilfe durch einen Lehrer der Anstalt gewünscht, so haben die Eltern sich
dieserhalb an den Direktor zu wenden.

§ 11. Ist ein Schüler durch Krankheit am Schulbesuch verhindert, so ist dem Klassenlehrer
davon möglichst bald, in der Begel am ersten Tage, Anzeige zu machen. Beim Wiedereintritte
des Schülers muß eine vom Vater oder dessen Stellvertreter ausgefertigte Bescheinigung über Grund und
Dauer der Versäumnis beigebracht werden. Zum Versäumen der Schule aus anderen Gründen
ist vorher rechtzeitig die Erlaubnis des Direktors nachzusuchen. Schüler, welche ohne
diese Erlaubnis den Unterricht versäumen, haben die Entlassung aus der Schule zu gewärtigen.

§ 19. Soll ein Schüler die Anstalt auf Wunsch des Vaters oder seines Vertreters verlassen,
so ist seitens der letzteren sechs Wochen vor dem Ende des laufenden Vierteljahres, also spätestens am
17. (18.) Februar, 19. Mai, 19. August, 19. November, dem Direktor die Anzeige zu machen.

Bei späterer oder unterlassener Abmeldung bleibt die Verpflichtung der Zahlung des Schulgeldes
für das folgende Vierteljahr bestehen.

Für einen Schüler, welcher die Schule im Laufe eines Vierteljahres verläßt, ist das volle Schul¬
geld für dieses Vierteljahr zu zahlen, sofern nicht etwa nach Absatz 2 eine noch weitere Zahlungs¬
verpflichtung obwaltet.

Der ordnungsmäßige Abgang findet beim Unterrichtsschlusse eines Schuljahres statt. Das Ab¬
gangszeugnis wird nicht verabfolgt, wenn der abgehende Schüler nicht alles in seinen Händen befindliche
Eigentum der Schule (Bibliotheksbücher usw.) zurückgegeben hat.

3. Aus der im Jahre 1900 begründeten Schülerhilf sbibliothek können Schülern
Avenig bemittelter Eltern unentgeltlich Schulbücher leihweise verabfolgt werden.
Einzige Bedingung ist möglichste Schonung der Bücher.

4. In der Schule zurückgelassene Sachen werden vom Schuldiener in
einem eigens dazu bestimmten Schranke aufbewahrt. Der Schuldiener ist verpflichtet, täglich
nach Schhu3 des Unterrichts durch die Zimmer zu gehen und alles Vergessene an sich zu
nehmen. Es ist deshalb darauf zu achten, daß nicht nur die Bücher, sondern alle Sachen
des Schülers (z. B. auch Butterbrotsdosen und dergl.) mit dem Namen des Knaben
deutlich bezeichnet sind.

5. Die Oberschulbehörde macht bekannt:
Mit dem Realgymnasium des Johanneums sind seit Ostern 1896 Fortbildungs¬

klassen (lateinlose Obersekunden) verbunden, welche den Zweck haben, den künftigen jungen
Kaufleuten vor ihrem Eintritte in die Lehre Gelegenheit zu geben, ihre allgemeine Bildung den
Bedürfnissen ihres künftigen Berufs entsprechend zu erweitern und zu vertiefen.

*) möglichst der neuesten! Vor dem Ankauf älterer Auflagen wird ausdrücklich gewarnt!
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Der Lehrplan dieser Klassen umfaßt: Deutsch, Französisch, Englisch, Spanisch, Geschichte und
Erdkunde, Rechnen, Physik und Chemie, außerdem Zeichnen und Turnen. Für den Eintritt ist der Nach¬
weis der erlangten Militärberechtigung erforderlich.

Die Eltern und Vormünder derjenigen Schüler, welche sich dem Kaufmannsstande widmen wollen,
werden auf diese mit der Handelskammer vereinbarte und nach deren Eat hergestellte Einrichtung auf¬
merksam gemacht unter dem Hinweise darauf, daß die Vorbildung des jungen Nachwuchses unserer Kauf¬
mannschaft in vielen Fällen eine Ergänzung wünschenswert erscheinen läßt, welche erfahrungsmäßig besser
vor Antritt der Lehrzeit, als während derselben, erworben wird.

Nähere Auskunft zu erteilen ist der Direktor des Realgymnasiums jederzeit bereit.

6. Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 26. April, morgens 8 Uhr. Für
den Eintritt in die Schule sind folgende Bestimmungen maßgebend:

Die Anmeldung zum Eintritte in die Schule geschieht beim Direktor. Bei der Aufnahme sind
vorzulegen: 1. die Geburtsurkunde und gegebenen Falles der Taufschein; 2. eine Bescheinigung
über die geschehene Impfung und — bei zwölf- oder mehrjährigen Knaben —Wiederimpfung; 3. wenn
der Angemeldete schon eine Schule besucht hat, das Abgangszeugnis von derselben.

Die Impfung ist nach § 1 des Reichsgesetzes vom S. April 1ST4 iin 12. Lebensjahre des
Schülers zu wiederholen.

Die Klasse wird den neu eintretenden Schülern nach dem Ergebnisse einer mit ihnen angestellten
Prüfung, beziehentlich auf Grund der in dem Abgangszeugnisse von der unmittelbar vorher besuchten
Schule ausgesprochenen Befähigung angewiesen. Für den Eintritt in die sechste Klasse ist
erforderlich: das vollendete neunte Lebensjahr*), Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer
Druckschrift, Kenntnis der Redeteile, eine reinliche und genügend ausgebildete Handschrift in deutscher
und lateinischer Schrift, Fertigkeit, Vorgesprochenes ohne grobe Fehler gegen die Rechtschreibung nach¬
zuschreiben, Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen (§§ 2 und 3 der Schulordnung).

7. Die Ferienordnung für das Schuljahr 1905/1906 ist folgende:
Schulschluß: Schulanfang:

a. um Ostern....................... 8. April, 26. April,
b. um Pfingsten.................... 10. Juni, 19. Juni,
c. im Sommer...................... 12. Juli, 17. August,
d. im Herbste..................... 30. September, 13. Oktober.
e. um Weihnachten................. 23. Dezember 1905. 3. Januar 1906.
f. Schluß des Schuljahres............ 31. März 1906.

Bergedorf, Anfang April 1905.

Der Direktor der Hansaschule:
Prof. Dr. OMij.

*) Die Aufnahme jüngerer Schüler darf nur ausnahmsweise und immer nur unter der Bedingung
erfolgen, daß dem aufzunehmenden Knaben weniger als 3 Monate zur Vollendung des neunten Lebenjahres
fehlen. Noch weitergehende Anträge auf Aufnahme sind zwar (wenigstens für die höheren Staatsschulen in
Bergedorf und Cuxhaven) zulässig, bedürfen aber der Genehmigung der Oberschulbehörde. (Verf. v. 5. Juli 1902.)
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Anhang I.

Sehülerverzeiehnis.
(1. Februar 1905.)

**) bezeichnet die im Sommer, *) die im Winter bis zum 1. Februar abgegangenen Schüler. — Der Ortsname gibt den
Geburtsort des Schülers, bfczw. der zweite den Wohnort der Eltern oder Angehörigen an. Diejenigen Schüler, bei deren Namen
ein Ort nicht angeführt ist, sind von hier. B. = Bergedorf, II. = Hamburg, B. = Reinbek, S. = Sande, W. == Wentorf,
N.-W. = Ncu-Wentorf (nächste Umgehung).

1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
7 7

8 S
9 9

10 10
11 11
12 12
13 13
14 14
15 15
16 16
17 17
18 IS
19 19
20 20
21 21
22 22

23 1
24 2
25 3
26 4
27 u
28 6
29 7
30 8
31 9
32 10
33 11

lr.
**BiengTäber,Hans. H."—B.
**Haase, Paul.
**Hedemann, Herbert. Levuca (Fiji)—B.
»»Janssen, Wilhelm. Pötrau b. Buchen.
»»Kaeding, Willy. Altona—Curslack.
»»Eeder, Wolfgang. H.—B.
»♦Schmidt, Walter.

Blöhm, Alfred. B.
Bolsen, Oskar. B.—Billwärder a/B.
Fischer, Johannes.
Hamann, Otto. B.—B.
Härder, Hans. H.—E.
Heesch, Hermann.
Heitrnann, Heinrich. H.—S.
Lorenz, Hans. H.—B.
Ohle, Adolf. E.—S.
Eedding, Eichard.
Scharfe, Gustav. H.—Billwärder a/B.
Stamp, Friedrich. S.
Steffens, Paul. S.
Stehr, Paul. S.
Stühlmacher, Friedrich.

IIb.
»»Dreesen, Otto. H.— B.
»»Hellwig, Otto. [bürg)—B.
»»Honiann, Herbert. Fürstenberg (Mecklen-
»»Krämer1), Eudolf. Heilbronn.
»Petersen, Walter. H.—B.

Bauer, Kurt. S.—B.
Ehlers, Friedrich. Eisfeld (Meiningen)—
Gehrcke, Hans. [Börnsen i/L.
Heesch, Bernhard.
Hinrichs, Hans.
Kielm, Ernst. Hohenhorn i/L.

1) Blind, Hospitant.

34 12
35 13
36 14
37 15
38 16
39 17

40 1
41 2

42 3
43 4

• 44 5
45 6
46 7
47 8
48 9
49 10
50 11
51 12
52 13
53 14
54 15
55 16
56 17
57 18
58 19
59 20

60 1
61 2
62 3
63 4
64 5
65 6
66 7
67 8
68 9

Kiehn, Otto. Hohenhorn i/L.
Olsen, Siegfried. S.
Paulsen, Gustav.
Eecosehewitz, Hans.
Schmidt, Ernst.
Staiger, Karl. Düneberg i/L.

2r.
♦»Petersen, Karl. H—B.
»Bornemann, Georg.

Ann, Arnold. Moorfleth.
Brachmann, Günther. Altona—B.
Buhk, Willy. Curslack (Achterschlag).
Hamester, Eichard. Horst (Vierlande).
Kiehn, Heinrich. W.
Krüger, Eobert. Schiffbek—B.
Langschwadt, Ernst. Nicolajewsk—Chaba-
Ostersetzer, Hans. H.—B. [rowsk.
Bücker, Konrad. H.—E.
Schutt, Karl. Schwarzenbek.
Stock, Wilhelm. S.
Stubbe, Alfred. Moorfleth.
Suck, Otto.
Svensson, Arthur. Geesthacht.
Vollrath, Bernhard. Schwarzenbek.
Volmer, Hans. Lübeck—S.
Wulff, Hermann. Eeitbrook.
Wulff, Franz. Fitzen b. Buchen.

III a.
Gläsz, Hans. Curslack—B.
Hainerich, Berthold. Billwärder a/B.—B.
Hartmann, Arthur.
Kertelhein, Hans.
Kufeke, Friedrich.
Lüdemanu, Fritz. Eohlsdorf (Brandenbg.)—S.
Bettmeyer, Gerhard. B.
Schmidt, Hermann.
Stock, Friedrich. S.
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60 1

70 2
71 3
72 4
73 5
74 6
75 7
76 8
77 9
78 .10
79 11
80 12
81 13
82 14
83 15
84 16
So 17
86 18
87 19
88 20
S9 21
90 22
91 23
92 24
93 25
94 26
95 27
96 28
97 29
98 30
99 31

100 32
101 33
102 34
103 35
104 36

105 1
106 2

107 O
10S 4
109 5
110 6
111 7
112 S
113 9
114 10
115 11
116 12

117 1
118 2
119 3
120 4
121 5
122 6
123 7
124 8

3i\
*Paetau, Karl. Lübeck—B.

Albers, Wilhelm. Kirchwärder.
Beckmann, Karl. Garding—W.
Brand, Theodor. H.
Carstens, Erich. H.
Diessner, Kurt. R.
Eggert, Waldemar. Preetz i/H.—R.
Elten, Alfred. Cleveland (Ohio)—B.
Falke, Ernst. Tinnum (Sylt)—R.
Goecke, Walter. H.—B.
Hackmack, Alfred. Aumühle.
Hüllmann, Hermann. H.—Aumühle.
Intze, Max. H.—B.
Kauffmann, Hans.
Kellinghusen, Gerhard.
Köster, Ernst. Meldorf.
Krüger, Bernhard. R.
Lüdemann, Karl. Aumühle.
Maas, Friedrich. Schwarzenbek.
Niemann, Karl. Schwarzenbek.
Oldenburg, Hans. Eisleben—S.
Paulsen, Kurt.
Petersen, Hugo. H.—B.
Pinnau, August.
Redding, Ernst.
Renck, Paul. Harburg—B.
Rieck, Hermann. Curslack.
Römhild, Edgar. H.—B.
Rössig, Walter. Schwarzenbek.
Rudenick, Alexander. H.—B.
Schaefer, Walter. Allermöhe.
Schmidt, Karl.
Sievers, Rembert. H.—N.-W.
Staiger, Friedrich. Düneberg i/L.
Straatmaun, Erwin. H—B.
von Wächter, Ernesto. Buenos-Aires—B.

III b.
**Jacobi, Hans. H—B.
*Pätau, Charles. H.—B.

Danielsen, Ernst. B.— R.
Duttenhofer, Hans.
Fischer, Adolf. H.—B.
Harden, Waldemar. Neuengamme.
Hillermann, Hans. H.—R.
Möller, Hartwig. H.—Börnsen i/L.
Müller, Hans. Altona—B.
Stock, Gustav. S.
Tiemann, Richard. H.—B.
Wassermeier, Otto. Clauen i/Hann.—B.

- 4r.
Alfeis, Karl. R.
Bruhns, Hermann. Schwarzenbek.
Buhk, Gustav. Curslack (Achterschlag).
Carstens, Henry. H.—B.
Dittmer, Heinrich. H.—Düneberg i/L.
Eggers, Richard. Neuengamme.
Ehlers, Karl. Krauel (Vierlande).
Härders, Heinrich. S.

Hansaschule in Bergedorf. 1905.

125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
14S
149
150
151
152

153

154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170
171

172
173
174

175
176
177
17S
179
180
181
182

9
10
11
12
13
14
15
16
17
IS
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

1
2
3

4
5
6
7
8
9

10
11

Hoecke, Gustav. H.—B.
Utsch, Erich. Rottweil i/W.—Düneberg i L.
Btsch, Albert. Rottweil i/W.—Düneberg i/L.
Jastram, Walter. H.—Billwärder a/B.
Kämpft, Hermann. Schwarzenbek.
Kock, Hans.
Kott, Theodor. Lauenburg—Düneberg i/L.
Kraff't, Gottfried. Osternburg i/O.-B.
Küster, Karl. Billwärder a/B.
Lange, Peter. Friedrichsruh—R.
Langschwadt, Paul. H.—Chabarowsk.
Lichte, Robert. H.
Lohse, Karl.
Lorenz, Max H.—B.
Lütgens, Hans. Schwarzenbek.
Michaelis, Karl. Basthorst—Möhnsen i/Lbg.
Michaelsen, Ernst. Neuengamme.
Müller, Hermann.
Ohl, Ernst. Delve b. Heide i/Holst.—S.
Petersen, Adolf. H.—B.
Püst, Paul. Müssen i/L.
Reimers, Karl. Neuengamme.
Rettmeyer, Hans. R.
Rieck, Heinrich. H—R.
Staiger, Eduard. Düneberg i/L.
Struss, Hans. S.
Thomas, Willy. R.
von Wächter, Wilhelm. Rostock—B.

IV.
**Jacobsen, Edmund. R.

Arendt, Felix. H—B.
Bachmann, Klaus. H—Aumühle.
Danielsen, Robert. B.—B.
Dustmann, Walter.
Dustmann, Otto.
Gallo, Kurt. Geesthacht.
Gläsz, Fritz.
Hillermann, Robert. H.—R.
Lebrecht, Walter. H.—B.
Möller, Erich. Fitzen b. Buchen.
Ohly, Helmuth. Lemgo (Lippe)—B.
von Oven, Erich. Spandau-Düneberg i/L.
Pnsback, Hans.
Schinkel, Hermann.
Stuben, Kurt.
Thomsen, Fritz. H—B.
Uhlmann, Walter.
Wörmer, Johannes. Curslack.

5r.
**Menke,Heinrich. H.—B.
*Maik, Karl, Falkenburg (Pomin.)—S.
*Roters, Ernst. H— B.

Axelsen, Walter.
Biebler, Johannes.
Clausen, Hermann.
Denker, Karl.
Erich, Lothar.
Ganss, Hans. R.
Gauss, Hermann.

H.-B.
S.

R.
Goecke, Karl. H.—B.

^^^^_^^^^_^___^^_^_________^^__^^^^^__-__^__^_
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183 12
184 13
185 14
18C 15
187 16
188 17
1S9 18
190 19
191 20
192 21
193 22
194 23
195 24
196 25
197 26
198 27
199 28
200 29
201 30
202 31
203 32
204 33
205 34
206 35
207 36
20S 37
209 38
210 39
211 40
212 41
213 42
214 43
215 44
216 45

217 1
218 2
219 3
220 4
221 5
222 6
223 7
224 8
225 9
226 10
227 11
22S 12
229 13
230 14
231 15
232 M
233 17

234 1
235 2
236 3
237 4

23S 5
239 6
210 7
241 8
242 9

Goseh, Fritz. S.
Graf, Johannes.
Hagen, Fred. Brunstorf i/L.— Aumühle.
Härder, Paul. E.
Hinriehs, Bruno.
Hitscher, Georg.
Janentzky, Helmuth. B.
Jastram, Hans. H.—Billwärder a/B.
Jens, Ernst. H.—Billwärder a/B.
Kellinghusen, Hans. Billwärder a/B.
Kelterborn, Franz. H.—B.
Kreyer, Max.
Krogmann, Hans.
Krüger, Ernst. Hinschenfelde i/Holst.—B.
Latzke, Karl.
Meins, Friedrich. Geesthacht.
Melz, Franz.
Michaelsen, Albert.
Müllenboff, Herbert.
Nebel, Paul. S.
Niemann, Karl.
Odemann, Helmuth. Billwärder a/B.
Pries, Martin. Sachsenwaldau i/L.
Prohl, Cuno. Friedeberg a/Queiss—Frie-
Schefe, Walter. B. [drichsruh.
Siemers, Edgar. Billwärder a/B.
Sievers, Otto. H.—N.-W.
Sohl, Walter. Moorfleth.
Sörensen, Wilhelm. S.
Stock, Hugo. S.—Schwarzenbek.
Stolte, August.
Töner, Heinrich. (Jurslack.
Timmann, Hermann. Neuengamme.
Vollmer, August.

Blunck, Ernst.
Christiansen, Emil. H.—B.
Erdmann, Walter.
Fischer, Hans. H.—B.
Gehrcke, Friedrich.
Hansen, Werner.
Hörn, Viktor. Stölpchen(N.-M.)—Schwarzen-
Meier, Paul. H.—B. [bek.
Ockelmann, Otto. Ripenburg (Kirchwärder).
Pemsel, Wilhelm. Erlangen—S.
Poggensee, Hans. Worth i/L.—S.
Pusback, Paul.
Schmidt, Paul. B.—N.-W.
Sthamer, Hans. H.—B.
Tiedemann, Bernhard.
Wenck, Reinhard.
Wollenhaupt, Paul. H.—B.

6r.
**Bauermaun, Leopold. Hannover—B.
**Lindemann, Hans. S.—B.
**Schuchardt, Heinrich. H.—B. [wärdera/B.
**Wolter, Hans. Sülfeld b. Segeberg—Bill-

Assenbaum, AVilhelm. Billwärder a/B.
Assenbaum, Karl. Billwärder a/B.
Baumann, Heinrich. Lanken i/L.—S.
Beckmann, Heinrich. Garding—W.
Bornemann, Otto.

243 10
244 11
245 12
246 13
247 14
24S 15
249 16
250 17

251 18
252 19
253 20
254 21
255 22
256 23
257 24
258 25
259 26
260 27
261 28
262 29
263 30
264 31
265 32
266 33
267 34
268 35
269 36
270 27
271 3S
272 39
273 40

274

275 2
276 3
277 4
278 5
279 6
280 7
281 8
282 !)
283 10
284 11
285 12
286 13
287 14
288 15
289 16

290 1
291 2

292 3
293 4
294 5

Gehrhus, Arthur.
Gläsz, Paul.
Graumann, Richard. Allermöhe.
Hackmack, Heinrich. Aumühle.
Hansen, Harald. Hilbersdorf (Sachsen)—
Heitmann, Heinrich. [Schwarzenbek.
Hettstedt, Johann. H.—Horst b. Elmshorn.
Hörn, Reinhold. Stölpchen (N.-M.)—

[Schwarzenbek.
Hülst, Alfred. Altona—Billwärder a/B.
Kiehn, Hugo. AV.
Kreyer, Walter.
Lütgens, Friedrich.
Müller, Erich. H.—B.
Oldenburg, Erich. Königsberg i/N.—S.
Pampel, Georg. Billwärder a/B.
Rettmeyer, Paul. R.
Rieck, Hermann. H.—R.
Rühmer, Johannes.
Schoenwald, Hermann.
Schöllhorn, Otto. München—N.-W.
Siemers, Friedrich. Wandsbek—Billwärder
Stapelfeldt, Hans. Monte-Cristy—S. [a/B.
Steffens, Richard. Allermöhe.
Stock, Paul. S.
Struss, Karl. S.
Timmann, Karl. Neuengamme.
Vierkandt, Karl. R.
Winkler, Walter.
Witte, Arnold. H.—Schiffbek.
Wulf, Walter. Reitbrook.
Zain, Ewald. Ochsenwärder.

VI.
**Griepenkerl, Helmuth. Ratzeburg—

[Friedrichsrub.

(Meiningen)—
I Börnsen.

Balk, Gustav.
Biehl, Kurt.
Brachmann, Rudolf. H.—B
Claussen, Johannes.
Gramer, Ernst Ludwig.
Ehlers, Joachim. Eisfeld
Hobus, Wilhelm. H—B.
Holzapfel, Hans. IL—W.
Kellinghusen, Karl.
Messtorff, Richard. Schleiz— B.
Moeller, Erich. Krümme) b.. Geesthacht.
Pl'ohl, Richard. H.—B.
Preuss, Hermann. H.—S.
Schuchardt, Karl.
Wessel, Rudolf. H.—B.

Vorschule.
1.

**Meiike, Gustav. Frankfurt a/M.—B.
*Volmer, Karl. Lübeck—S.

Annen, Heine. Spadenland (Ochsenwärder).
Becker, Gerhard. Hongkong—B.
Becker, Rudolf. Ochsenwärder.
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295 6
296 7
297 8
298 9
299 10
300 11
301 12
302 13
303 14
304 15
305 16
306 17
307 18
308 19
309 20
310 21
311 22
312 23
313 24
314 25
315 26
316 27
317 28
31S 29
319 30
320 31
321 32
322 33
323 34
324 35
325 36
326 37
327 ' 38
328 39
329 40
330 41
331 42
332 43
333 44
334 45

335 1
336 2
337 3
338 4
339 5
340 6

Brumm, Walter. H.—W.
Burmähl, Paul. PL—B.
Christiansen, Walter. H.—B.
Clausen, Otto.
Detlilefsen, Max. H.-B.
Drege, Werther. H.—E.
Falkenberg, Perdi. Krängen (Kr. Neu-
Pinndorf, Friedrich. H.—S. [Stettin).
Fischer, Theodor. Ottenseu—B.
Puerst, Max.
Goetze, Hans. Kiel—Billwärder a/B.
Groth, Herbert. Frankfurt a/M—B.
Hackmack, Otto. Aumühle.
Hauptmann, Hans. W.—N.-W
Holborn, Friedrich Wilhelm. Schwarzenbek.
Hüllmann, Kurt. H.—Aumühle.
Kock, Willy.
Kuhlmann, Heinrich. H.—B.
Lavy, Kurt Bisenach—B.
Lebrecht, Edmund.
Lohmann, Ernst.
Meyer, Hans. H.—B.
Müller, Gustav Adolf.
Nesemann, Henry. Harburg—Billwärder a/B.
Neumann, Henry. Magdeburg—B.
Öhlckers, Hans. H—B.
Eöbbel, Ernst. E.
Boniahn, Paul.
Eömhild, Günther. H.—B.
Schwiderski, Hermann. H.—E.
Speckter, Otto. Vera Cruz—B.
Stapelfeldt, Fritz. H.—S.
Steffens, Georg. Allermöhe.
Stubbe, Erich. Moorfleth.
Stuben, Armin. H.—B.
Suck, Gustav.
Thode, Ferdinand.
Werner, Arthur. Leipzig—Schwarzenbek.
Wessel, Fritz. Osnabrück—B.
Zimmermann, Dietrich. H.—Billwärder a/B.

Annen, William. Spadenland (Ochsenwärder).
Balk, Friedrich.
Becker, Walter. Hongkong—B.
Borneinann, Hans.
Butt, Eichard.
Fehlandt, Gustav. H.—B.

341 7
342 8
343 9
344 10
345 11
346 12
347 13
34S 14
349 15
350 16
351 17
352 IS
353 19
354 20
355 21
356 22
357 23
358 24
359 25
360 26
361 27
362 28
363 29

364 1
365 2

366 3
367 4
368 5
369 6
370 7
371 8
372 9
373 10
374 11
375 12
376 13
377 14
378 15
379 16
380 17
381 IS
382 19
3S3 20
384 21
385 22
386 23

Feldmann, Ulrich. H.-B.
Gröpler, Walter. Eatzeburg—S.
Hasse, Werner. H.—Schwarzenbek.
Heckscher, Kurt. H.—Neu-Boberg.
Heesch, Otto.
Hülst, Ferdinand. H.—Billwärder a/B.
Jessen, John. H.
Kaack, Heinrich. H.—S.
Koch, Ludwig. Sonderburg—B.
Kramer, Otto. Bündheim b. Harzburg—B.
Kufeke, Otto.
Lendorff, Gottfried. Lüneburg—B.
Monsheimer, Erich. H.—B.
Moritz, Alfons. E.
Ohlhaver, Hans. H.—B.
Otto, Albert.
Sievers, Kurt. H.—N.-W.
Stachow, Walter.
Stuhlmann, Walter. Moorwärder.
Tauber, Walter. H.—B.
Thode, Wilhelm.
Witte, Hermann. H.—Schiffbek.
Wolff, Wilhelm. H.—Billwärder a/B.

**Ohlhaver, Kurt. H.—Buchen.
*Coutinho, Sophus. H.—B.

Ämter, Fritz. Tellingstedt b. Heide—B.
Buhk, Eichard. Curslack (Achterschlag).
Büsing, Eudolf.
Fehlandt, Karl. H.—B.
Fuerst, Leon.
Huck, Eduard. H— E.
Jacobsen, August.
Jessen, Walter. H.
Koopmann, Hermann. H.—B.
Lavy, Hans. Charlottenburg—B.
Lüdtke, Albert.
Manow, Herbert. W.
Morgenbesser, Herbert. H.—B.
Eathmann, Hans. E.
Stobwasser, Erich. H.—B.
Stuhlmann, Eichard. Moorwärder.
Timm, Walter.
Voigt, Armin. Bremen—B.
Volmer, Kurt. Lübeck—S.
Volmer, Walter. Lübeck—S.
Wiesemann, Wilhelm. K.
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Anhang II.

Die Wohnungen der Lehrer.

Direktor: Prof. Dr. Ohly, Wentorfer-Straße ll 1- (vom 1. Juli an: Jacobs-Straße
Sprechstunde 11—12 Uhr, im Winter meist auch abends ß—7 Uhr im Schulgebäude.

Oberlehrer: Dr. Heesch, Sclüebusclrweg 16.
Dr. Fischer, Augusta-Straße 3.
Heims, Wentorfer-Straße 20 IL
Düpow, Am Baum 51.
Dr. Brinckmann, Wentorfer-Straße 9.
Dr. Schultz, Reinbeker-Weg 29.
Dr. Hermann, Wentorfer-Straße 145.
Uhde, Am Baum 34.
Dr. Scherrans, Wentorfer-Straße 18.
Siegmeyer, Ernst Mantius-Straße 12.
Müller, noch unbestimmt.
N. N.- ' j,

Technische Lehrer: Schütte, Schulenbrooksweg 34.
Zander, Grasweg 10.

Vorschullehrer: Hocke, Am Baum 41.
Schinkel, Wentorfer-Straße 73.
Wellbrock, Schul-Straße 2.

30).
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Direktor: Prof. Dr. Ohl
Sprechstunde 11-

Oberlehrer:

Teclmische Lehrer

Yorsclmllehrer

an: Jacobs-Straße 30).
n Sclmlgebäude.
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